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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
verehrte Gäste!

Herzlich willkommen in Schwalmstadt!

Mit dieser Informationsschrift möchten wir Ihnen einen Wegweiser an die Hand geben, der Ihnen zum 
einen unsere Stadt näher bringen und zum anderen das Auffinden von Einrichtungen in Schwalmstadt 
erleichtern soll.

Unsere Stadt hat viel zu bieten! Tradition und Brauchtum sind weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt. Vor allem aber präsentiert sich Schwalmstadt 
als familienfreundlicher Wohn- und Arbeitsstandort. 

Allen Gästen, Neubürgern und „Alteingesessenen“ wünsche ich eine gute Zeit 
in Schwalmstadt.

Herzlichst
Ihr 

Stefan Pinhard
Bürgermeister
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Hessisch - Herzlich - Innovativ
... das alles und noch viel mehr ist Schwalmstadt. 

Schwalmstadt ist seit der Gebietsreform ein „Gesamtpaket“. Die traditions-
reichen Städte Treysa und Ziegenhain wurden Anfang der siebziger Jahre 

mit den ländlich geprägten Gemeinden Allendorf, Ascherode, Dittershausen, 
Florshain, Frankenhain, Michelsberg, Niedergrenzebach, Rommershausen, 
Rörshain, Trutzhain und Wiera zusammengeschlossen und bilden die Stadt 
Schwalmstadt. In der größten Stadt des Schwalm-Eder-Kreises leben ca. 
18.000 Einwohner nach ihren Vorstellungen. Vom typischen Dorfleben bis hin 
zur zentralen Stadtlage – unsere Stadt ist so vielfältig wie die Menschen, die 
hier leben.

Schwalmstadt hat Raum für mehr Möglichkeiten – vom Bauplatz für das ei-
gene Haus bis hin zum Gewerbegebiet für die Ansiedlung neuer Betriebe. Als Mittelzentrum mit 

ausgereifter Infrastruktur, guter Verkehrsanbindung, hervorragender medizinischer Versorgung und be-
sonderer sozialer Kompetenz, für die stellvertretend die Hephata Diakonie steht, prägt unsere Stadt die 
gesamte Region. Familienfreundlichkeit wird bei uns groß geschrieben! Vom umfassenden Kindertages-
stätten- und kompletten Schulangebot bis hin zur Fachhochschule findet der Nachwuchs alles, was man 
zum Erwachsenwerden braucht. 

Viel Natur, unzählige Freizeitmöglichkeiten, moderne Sportstätten und nicht zuletzt die guten Einkaufs-
möglichkeiten bieten in Schwalmstadt für Jung und Alt ein breites Spektrum für das tägliche Leben.
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Schwalmstadt - hier sind sie richtig!
Besonders servicefreundlich ist auch die Stadtverwaltung mit den zwei Rathäusern in Treysa und 

Ziegenhain sowie allen zentralen Anlaufstellen und dem barrierefrei ausgestatteten Bürgerbüro. 
Hier bietet Schwalmstadt seinen Bürgerinnen und Bürgern ein breites Angebot an Dienstleistungen und 
viele Angelegenheiten lassen sich so unkompliziert, schnell und auf kurzem Weg erledigen.

Anschrift:
Magistrat der Stadt Schwalmstadt
Marktplatz 1
34613 Schwalmstadt
Telefonzentrale: 06691 207-0
info@schwalmstadt.de

Öffnungs-/Sprechzeiten des Bürgerbüros im Rathaus Treysa
Montag 			   07:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Dienstag 			   07:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Mittwoch 			   07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 			   07:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 			   07:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Samstag 			   10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Öffnungs-/Sprechzeiten der sonstigen Fachbereiche der 
Verwaltung
Montag und Dienstag 	 08:00 bis 12:00 Uhr und 			 
				    14:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch 			   08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 			   08:00 bis 12:00 Uhr und 
				    14:00 bis 17:30 Uhr
Freitag 			   08:00 bis 12:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.schwalmstadt.de
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Dienststellen der Stadtverwaltung

Rathaus Treysa (1)
Marktplatz 1
Haupt- und Personalamt, Kämmerei 
und Liegenschaften

Dienststellen außerhalb der Rathäuser:

Rathaus Ziegenhain (2)
Wiederholdstraße 24
Ordnungsamt und Standesamt

Stadtbauamt (3)
Steingasse 4, Treysa

Steuer- und Sozialabteilung (4)
Stadtkasse (4.1)
Marktplatz 3, Treysa

Stadtwerke Schwalmstadt (5)
Kommunale Wohnungsgesellschaft 
Schwalmstadt - KWS - (5.1)
Walkmühlenweg 3, Treysa 

Kfz-Zulassungsstelle (6)
Am Nordbahnhof 2, Ziegenhain

www.schwalmstadt.de



8

Was? Wo? Durchwahl
Abbruch von Gebäuden Bauamt (3) 167, 162
Abfallbeseitigung Steuer- und Sozialabteilung (4) 150
Absperrmaßnahmen (Baustellen) Ordnungsamt (2) 227 
Abwasserbeseitigung Stadtwerke (5) 316
An-/Ab- und Ummeldungen Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 223
Aufgebot Standesamt (2) 231, 233, 235
Auskunfts- und Übermittlungssperren Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 223
Ausländerangelegenheiten Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 224
Bauanträge Bauamt (3) 167, 162
Bauplätze Hauptamt (1) 113
Bestattungswesen Standesamt (2) 231
Briefwahl Ordnungsamt (2) 247
Eheschließungen Standesamt (2) 231, 233, 235
Einbürgerungen Standesamt (2) 235
Entwässerung Stadtwerke (5) 316

Was erledige ich wo?
* Die Ziffern (1) – (6) auf Seite 5 verweisen auf die Adressen von Dienststellen der Stadtverwaltung

Tel: 06691 207 + Durchwahl
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Was? Wo? Durchwahl
Existenzgründungen VGZ Schwalm, Hundsgasse 1, Treysa 124
Fahrausweise für Schüler Kreisverwaltung 05681 7750
Familienfürsorge Kreisverwaltung 05681 7750
Feuerwehrangelegenheiten Ordnungsamt (2) 232
Festplätze Bürgerbüro (1) 100
Fischereischeine Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 224
Frauenbeauftragte Frauenbüro Schwalm-Eder-Kreis 05681 775 191
Friedhofsverwaltung Standesamt (2) 231
Führerscheinanträge Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 223
Führungszeugnisse Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 222
Fundbüro Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 229
Geburtsurkunden, -anmeldungen Standesamt (2) 231, 233, 235
Gemeindeorgane Hauptamt (1) 118
Gemeinschaftshäuser Steuer- und Sozialabteilung (4) 158
Gewerbe;  An-, Um- und Abmeldungen Ordnungsamt (2) 229
Gewerbesteuer Steuer- und Sozialabteilung (4) 158
Gewerbezentralregister-Auszüge Ordnungsamt (2) 229
Grünabfallsammlung Steuer- und Sozialabteilung (4) 150
Grundstücksverwaltung Hauptamt (1) 113
Grundsteuer Steuer- und Sozialabteilung (4) 150
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Was? Wo? Durchwahl
Haushaltsbescheinigungen Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 222
Hundean- und -abmeldungen Steuer- und Sozialabteilung (4) 158
Jugendhilfe Kreisverwaltung 05681 7750
Jugendpflege Marktplatz 7 182
Kanalbenutzungsgebühren Stadtwerke (5) 312
Katastrophenschutz Ordnungsamt (2) 232
Kinderreisepässe Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 224
Kindertagesstätten Bürgerbüro (1) 103
Kfz-Schein Adressänderungen Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 102 + 222
Kfz-Zulassung / Ab- und Ummeldungen Kfz-Zulassungsstelle (6) 187
Kultur- u. Öffentlichkeitsarbeit Tourist-Info, Paradeplatz 7 404
Lärmbeschwerden Ordnungsamt (2) 247
Lebensbescheinigung Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 222
Mülltonnen, An- u. Abmeldungen Steuer- und Sozialabteilung (4) 150
Müllabfuhrgebühren Steuer- und Sozialabteilung (4) 150
Müllsäcke, Gelbe Säcke Bürgerbüro (1) + Rathaus Zig. (2) 101, 102 
Mietzuschüsse Bürgerbüro (1) 101, 102
Namensänderungen Standesamt (2) 231, 233
Naturschutz Kreisverwaltung 05681 7750



11

Was? Wo? Durchwahl
Obdachlose Ordnungsamt (2) 229
Pachtwesen (u.a. Gartengrundstücke) Hauptamt (1) 128
Parkscheine für das Parkhaus Parkhaus Treysa GmbH (5.2) 311
Passangelegenheiten Bürgerbüro (1) + Ordnungsamt (2) 101, 102 + 224
Personenstandswesen Standesamt (2) 231, 233, 235
Plakatierung Ordnungsamt (2) 238
Reisegewerbekarten Ordnungsamt (2) 229
Rentenangelegenheiten Bürgerbüro (1) 104
Sozialhilfeanträge Bürgerbüro (1) 102
Spendenbescheinigungen Hauptamt (1) 118
Sperrmüll, Sondermüll Steuer- und Sozialabteilung (4) 150
Spielapparatesteuer Steuer- und Sozialabteilung (4) 158
Sportanlagen (Verwaltung) Bauamt (3) 160
Sportliche Ehrungen Tourist-Info, Paradeplatz 7 404
Sportförderung Hauptamt (1) 118
Städtische Grünanlagen Bauamt (3) 136
Städtepartnerschaften Hauptamt (1) 168
Sterbeurkunden Standesamt (2) 231, 233, 235
Straßenbau Bauamt (3) 173



12

Was? Wo? Durchwahl
Tourismus Schwalm-Touristik e. V., Paradeplatz 7 400
Umweltplakette Kfz-Zulassungsstelle (6) 187
Veranstaltungskalender Tourist-Info, Paradeplatz 7 404
Vereinswesen Tourist-Info, Paradeplatz 7 404
Verkehrswesen Ordnungsamt (2) 227 + 238
Vollstreckungsangelegenheiten Stadtkasse (4.1) 143
Wahlen Ordnungsamt (2) 247
Wassergeld Stadtwerke (5) 312
Wohngeld / Wohnberechtigungsscheine Bürgerbüro (1)  100 + 102
Wohnungsvermittlung KWS (5.1) 315
Zahlungsverkehr Stadtkasse (4.1) 142
Zulassung von Kraftfahrzeugen Zulassungsstelle (6) 187

Die Abfuhrtermine der Müllabfuhr werden jährlich im Abfallkalender veröffentlich (in gedruckter 
Form im Bürgerbüro erhältlich oder als PdF-Datei unter www.schwalmstadt.de). 

Ver- und Entsorgung
Wasser/Abwasser Stadtwerke (5) 06691 207316
Zweckverband Abfallwirtschaft Parkstraße 6, 34576 Homberg/Efze 05681 775313
Organisation der Abfallbeseitigung Steuer- und Sozialabteilung (4) 06691 207150
Grünsammelstelle (März - November) An der Kanonenbahn 9, Ziegenhain 06691 72232
Müllumschlagstation An der Kanonenbahn 9, Ziegenhain 06691 4330
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Weitere Behörden u. Dienstleistungsstellen
Amtsgericht Steinkautsweg 2, Treysa 06691 9643-0

Amt für Bodenmanagement Hans-Scholl-Straße 6,
34576 Homberg/Efze 05681 7704-0

Arbeitsgericht Marburg Gutenbergstraße 29 a, 
35037 Marburg 06421 1708-44

Amt für Bauaufsicht u. Naturschutz Hans-Scholl-Straße 1,
34576 Homberg/Efze 05681 775-0

Bundesagentur für Arbeit (Arbeitsamt) Steingasse 4, Treysa 0800 4555500
Deutsche Bahn AG Bahnhof Treysa 06691 919327
Deutsche Post AG Wagnergasse 54, Treysa voraus. ab Sept. 2017

Finanzamt Schwalm-Eder Verwaltungsstelle Schwalmstadt
Landgraf-Philipp-Straße 15, Zgh. 05622 805-0

Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen 
NL Nord - Standort Schwalmstadt - 

Landgraf-Philipp-Straße 19, 
Ziegenhain 06691 739-0

Jobcenter Schwalm-Eder Schwalmstadt Am Großen Wallgraben 36,
Ziegenhain 06691 8068101

Jugendamt des Schwalm-Eder-Kreises Parkstraße 6,
34576 Homberg/Efze 05681 775-511
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Justizvollzugsanstalt Paradeplatz 5, Ziegenhain 06691 77-0

Landesamt für Denkmalpflege Hessen Ketzerbach 10
35037 Marburg 06421 68515-0

Untere Naturschutzbehörde
des Schwalm-Eder-Kreises

Hans-Scholl-Straße 6
34576 Homberg/Efze 05681 775-641

NSE – Nahverkehr Schwalm-Eder Parkstraße 6, 34576 Homberg/E. 05681 775-421

NVV – Nordhessischer Verkehrsverbund Bahnhofsplatz 1, 34117 Kassel 0180 2340180

Polizeistation Hessenallee 66, Ziegenhain 06691 943-0
Rotkäppchen Card e. V. Hundsgasse 1, Treysa 06691 806565
Schwalm-Touristik e. V. Paradeplatz 7, Ziegenhain 06691 207-400
Sozialgericht Ständeplatz 23, 34117 Kassel 0561 709360
Staatliches Schulamt Am Hospital 9, 34560 Fritzlar 05622 790-0

Straßenmeisterei Am Nordbahnhof 4, Ziegenhain 06691 9482-0

TÜV Service Center Am Nordbahnhof 2, Ziegenhain 06691 919525

Hessisches Amt für Versorgung u. Soziales Mündener Straße 4, 34123 Kassel 0561 2099-0
Verwaltungsgericht Kassel Tischbeinstraße 32, 34121 Kassel 0561 1007-0
Virtuelles Gründerzentrum - VGZ Schwalm Hundsgasse 3, Treysa 06691 207-124
Wirtschaftsförderung Schwalm-Eder-Kreis Parkstraße 6, 34576 Homberg/E. 064581 775-470
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Politische Gremien (2016-2021)
Stadtverordnetenversammlung
Titel/Name Stadtteil Strasse Partei
Stadtverordnetenvorsteher 
Reinhard Otto Allendorf Lacheweg 7 CDU

Fraktionsvorsitzende
Michael Schneider Ziegenhain Tilsiter Straße 12 SPD
Karsten Schenk Ziegenhain Wolfgang-Zeller-Straße 13 CDU 
Engin Eroglu Ziegenhain Festungsstraße 9 a FWG
Dr. Jochen Riege Treysa Abraham-Höxter-Straße 7 B'90/DIE GRÜNEN 
Dr. Constantin H. Schmitt Ziegenhain In den Auewiesen 29 FDP 
Heidemarie Scheuch-Paschkewitz  Treysa Burggasse 5 DIE LINKE
Stadtverordnete
Helmut Balamagi Niedergrenzebach Steinaer Pfad 13 SPD 
Timo Beckmann Michelsberg Schulweg 7 SPD 
Tobias Biskamp Treysa Nordweg 6 B'90/DIE GRÜNEN 
Helmut Böhm Rörshain Kellerwaldstraße 26 SPD 
Wilhelm Briel Allendorf Gartenweg 4 SPD
Christian Brück Treysa Gansau 13 CDU 
Ruth Engelbrecht Treysa Steinkautsweg 38 B'90/DIE GRÜNEN
Patrick Gebauer Treysa Wagnergasse 1 SPD 
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Stadtverordnete Stadtteil Strasse Partei
Christel Gerstmann Ziegenhain Gothaer Straße 13 SPD
Andreas Göbel Michelsberg Rosenstraße 17 CDU 
Armin Happel Frankenhain Landgraf-Karl-Straße 21 CDU
Daniel Helwig Treysa Klemmestraße 17 SPD 
Peter Hill Trutzhain Jahnstraße 38 CDU 
Horst Horn Niedergrenzebach Am Lohberg 24 FWG
Wolfgang Kirchhoff Michelsberg Hintergasse 1 SPD
Michael Knoche Ascherode Loshäuser Berg 2 a FWG
Thomas Kölle Treysa Otto-Kuwilsky-Straße 8 FWG
Tobias Kreuter Treysa Auf der Metze 7 SPD
Karina Moritz Wiera Zur Alten Hege 11 CDU 
Frank Pfau Treysa Leistweg 16 a FDP
Stefan Rehberg Ziegenhain Wiederholdstraße 26 CDU
Inge Schmidt-Nolte Treysa Am Alten Bassin 22 DIE LINKE
Dirk Spengler Ziegenhain Am Großen Wallgraben 29 CDU
Friedrich Sperlich Trutzhain Hauptstraße 21 SPD
Sebastian Vogt Treysa Schuchardstraße 25 SPD
Ralf Walck Frankenhain Alter Pfarrweg 6 SPD
Thorsten Wechsel Treysa Höhenweg 4 CDU
Axel Wenzel Niedergrenzebach Rosenweg 3 SPD
Anne Willer Rommershausen An der Kirchmauer 10 CDU
Christian Zeiß Treysa Auf der Windmühle 6 FDP
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Magistrat
Titel/Name Stadtteil Anschrift Partei
Bürgermeister Stefan Pinhard Treysa Rathaus Treysa parteilos
Erster Stadtrat Lothar Ditter Frankenhain Landgraf-Karl-Straße 27 SPD 
Stadtrat Norbert Schidleja Trutzhain Jägerndorfer Straße 9 CDU 
Stadträtin Margot Schick Wiera Zur Alten Hege 13 SPD 
Stadtrat Marcus Theis Wiera Hohlgraben 2 CDU 
Stadtrat Burkhard Walz Ziegenhain Kasseler Straße 63 SPD 
Stadtrat Karl-Ernst Schenk Florshain Am Teich 11 CDU 
Stadträtin Christel Bald Niedergrenzebach Bachwiesen 1 FWG
Stadtrat Frank Bruchholz Frankenhain Landgraf-Karl-Straße 46 B'90/DIE GRÜNEN 
Stadtrat Guido Hampel Treysa Pestalozzistraße 5 FDP

Weitere Gremien der Stadt Schwalmstadt*
•	 Haupt- und Finanzausschuss, Bauausschuss, Ausschuss für Wirtschaft, Landwirtschaft, Umwelt und 

Verkehr, Ausschuss für Soziales, Jugend und Sport
•	 Betriebskommission Stadtwerke - Wasser und Abwasser- 
•	 Betriebskommission Kommunale Wohnungsgesellschaft Schwalmstadt – KWS – 
•	 Kirmesausschuss Ziegenhain 
•	 Radverkehrsbeirat 

*Auf unserer Homepage finden Sie die Gesamtübersicht der Zusammensetzung der Gremien unter www.schwalmstadt.de/
Rathaus/Politische Gremien als PdF-Datei.  
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Titel / Name Stadtteil Anschrift Partei
Ortsvorsteher Reinhard Otto Allendorf Lacheweg 7 CDU 
Ortsvorsteherin Karin Wagner Ascherode Im Grund 15 SPD
Ortsvorsteher Alexander George Dittershausen Elnröder Straße 14a Bürgerliste 
Ortsvorsteher Wolfgang Dittschar Florshain Am Schulbrunnen 11 SPD
Ortsvorsteher Reinhart Darmstadt Frankenhain Landgraf-Karl-Straße 43 SPD
Ortsvorsteher Andreas Göbel Michelsberg Rosenstraße 17 CDU
Ortsvorsteher Axel Wenzel Niedergrenzebach Rosenweg 3 SPD
Ortsvorsteher Torsten Heck Rörshain Reuters Ruh 14 SPD
Ortsvorsteherin Anne Willer Rommershausen An der Kirchmauer 10 Bürgerliste
Ortsvorsteherin Christel Östreich Treysa Parkstraße 39 SPD
Ortsvorsteher Peter Hill Trutzhain Jahnstraße 38 CDU
Ortsvorsteher Helmut Daub Wiera Niederrheinische Straße 41 SPD
Ortsvorsteher Karsten Schenk Ziegenhain Wolfgang-Zeller-Straße 13 CDU

*Auf unserer Homepage finden Sie die Gesamtübersicht der Zusammensetzung der Gremien unter www.schwalmstadt.de/
Rathaus/Politische Gremien als PdF-Datei.  

Ansprechpartner/innen der Ortsbeiräte*
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Stadt Schwalmstadt in sonstigen Gremien 
•	 Beirat für Seniorinnen und Senioren des Schwalm-Eder-Kreises 
•	 Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Schwalmstadt 

Verbandsversammlungen 
•	 Wasserverband Schwalm
•	 ekom21 – KGRZ Kassel
•	 Zweckverband Abfallwirtschaft Schwalm-Eder-Kreis
•	 Zweckverband Europabad Schwalmstadt
•	 Zweckverband Gasversorgung des Schwalm-Eder-Kreises
•	 Zweckverband Schwalm 
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Schiedsämter
Schiedsamtsbezirk I
Treysa, Dittershausen, Florshain, Frankenhain, Rommershausen, Wiera

Schiedsmann: 
Adolf Lauscher	
Am Weißen Stein 24, Treysa	
Tel. 06691 20112

Stellvertreter :
Dieter Dötenbier
Marktplatz 14, Treysa
Tel. 06691 1365
	

Schiedsamtsbezirk II 
Ziegenhain, Allendorf, Ascherode, Michelsberg, Niedergrenzebach, Rörshain, Trutzhain

Schiedsmann: 
Hans Joachim Meiffert	
Weimarer Straße 13, Ziegenhain	
Tel. 06691 3520

Stellvertreter: 
Norbert Schidleja
Jägerndorfer Straße 9, Trutzhain
Tel. 06691 4966
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Ortsgericht I
mit den Stadtteilen:
Treysa, Dittershausen, 
Florshain, Frankenhain, 
Rommershausen, Wiera

Ortsgericht II 
mit den Stadtteilen:
Ziegenhain, Ascherode, Nieder-
grenzebach, Trutzhain

Ortgericht III 
mit den Stadtteilen:
Allendorf, Michelsberg, 
Rörshain

Ortsgerichtsvorsteher:
Thorsten Pfau
Rudolphsaue 13, 
Schwalmstadt-Treysa
Tel.: 06691 9689408
Mobil: 0716 91406589
ortsgericht-schwalmstadt1@
hotmail.de

Stellvertreter:
Dieter Klinger
Leistweg 4 a, 
Schwalmstadt-Treysa
Tel.: 06691 21717

Ortsgerichtsvorsteher:
Willi Schaaf
Wartburgstraße 12, 
Schwalmstadt-Ziegenhain
Tel.: 06691 209350
Fax: 06691 209369
ortsgericht.schwalmstadtII@
gmx.de
 
Stellvertreter:
Dieter Knauf
Zur Langen Hecke 4, 
Schwalmstadt-Ziegenhain
Tel.: 06691 6172

Ortsgerichtsvorsteher:
Wilhelm Fenner
Zur Landsburg 14, 
Schwalmstadt-Allendorf
Tel.: 06691 21670
Mobil: 0172 5626162

Stellvertreter:
Günther Kirchhoff
An der Aulenpetsche 6, 
Schwalmstadt-Michelsberg
Tel.: 06691 22601

Ortsgerichte
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Wohnen und Leben in Premiumqualität
Junge Familien mit und ohne Kinder, Ledige und Senioren: Jeder findet seinen ganz persönlichen 

Wunschplatz zum Wohnen und zum Leben – ob inmitten der Stadtteile oder in den vielen neuen 
Wohngebieten. Preiswertes Wohnen und Wohnen mit viel Platz für Familien ist ebenso zu finden, wie auf 
die Bedürfnisse von Singles oder Senioren zugeschnittene Wohnungen und Häuser.

„Mich hat das große Grundstück  
in wirklich guter Lage zum mach-

baren Preis überzeugt, hier  
zu bauen!“
Thomas J. aus Rommershausen

Sanierte Altbauten, mo-
derne Mehrfamilien-

häuser, Reihenhäuser oder 
freistehende Eigenheime: 
kaum ein Wunsch bleibt                                
unerfüllt.  Und in den meis-
ten Fällen ist die Natur 
nicht weit, ein besonderer 
Vorteil der günstigen Lage 
Schwalmstadts inmitten des 
Kurhessischen Berglands.
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Mehr Raum, mehr Möglichkeiten ...

Ihre Ansprechpartnerin für die Baugebiete der Stadt Schwalmstadt:
Frau Seifner

Tel 06691 207-113
j.seifner@schwalmstadt.de

Fragen der baulichen Ausnutzbarkeit beantworten Ihnen die Bediensteten des Bauamtes:

Herr Inden
Tel. 06691 207-164

a.inden@schwalmstadt.de

Herr Strehl  
Tel. 06691 207-167

r.strehl@schwalmstadt.de

Frau Süsser 
Tel. 06691 207-162

b.suesser@schwalmstadt.de

Für Liebhaber findet sich auch noch das ein oder andere Fachwerkhaus – oder soll es ein alter Hof mit 
besonderem Charme sein? Ein Traum kann so in Schwalmstadt in Erfüllung gehen, den keine Groß-

stadt bieten kann. Und besonders für Familien sind die Wohnmöglichkeiten erschwinglich und ungeahnt 
großzügig.

Derzeit sind in Schwalmstadt Neubaugebiete erschlossen, in denen noch Bauplätze frei sind. Großzügi-
ge Grundstücksflächen zur Wohnbebauung bei absolut familiengerechten Konditionen erwarten ihre 

neuen Bewohner. Hohe Wohnqualität mit einem attraktiven Preis-/Leistungsverhältnis, gute Infrastruktur 
und die wertvolle Lage inmitten der Natur sind ein gewichtiges Argument für hohe Lebensqualität und 
sprechen damit für Schwalmstadt.
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Schwalmstadt und seine Stadtteile
Stadtteil Allendorf

Erstmals erwähnt wird Allendorf an der Landsburg im Jahre 1197 in einer Urkunde des Prämonstra-
tenserstiftes Spieskappel, das hier Einkünfte hatte. Den historischen Ortskern bildete eine hochmit-

telalterliche Siedlung um einen Wehrkirchturm herum. Von seiner einstigen spätgotischen Ummauerung 
sind noch einige Mauerreste mit Schießscharten erhalten geblieben. Aufgrund ihrer Baufälligkeit ersetzte 
man 1899 die alte Kirche durch die heutige Pfarrkirche. Die ältesten Bauernhäuser stammen aus der Zeit 
um 1700, andere vor allem aus dem 18. und 19. Jahrhundert.

Auf dem benachbarten Basaltkegel des Gersten-
berges erbauten die Ziegenhainer Grafen 1343 

die Landsburg als Gegenfeste zur Mainzischen Burg 
Jesberg. Sie wurde im 14. und 15. Jahrhundert an ver-
schiedene Adelige verpfändet und verfiel schließlich 
im 16. Jahrhundert. Durch die Einrichtung eines Ba-
saltsteinbruches auf dem Gerstenberg verschwanden 
auch die letzten historischen Siedlungsspuren (u. a. 
Reste einer keltischen Fliehburg und ein Aussichtsturm 
des Knüllgebirgsvereins von 1908). Seit 1850 führt die 
Main-Weser-Bahn am Ort vorbei. 



25

Stadtteil Ascherode

Der Stadtteil Ascherode bildet heute das Bindeglied zwischen Zie-
genhain und Treysa. Erstmals erwähnt wird er 1090 als Teil des 

alten hersfeldischen Besitzes um Treysa herum. Im 14. Jahrhundert 
erhielten die Ziegenhainer Grafen die Gerichts- und Landesho-
heit über den Ort. Der doppelte Knick der Hauptstraße im Ortskern 
folgt einem alten Bachlauf, um den sich das spätmittelalterliche Hu-
fendorf mit seinen großen Bauernhöfen gruppierte. Die heutigen 
Häuser entstammen vor allem der baulichen Erneuerung des Orts-
kernes im 19. Jahrhundert. Die ursprüngliche spätgotische Kir-
che liegt am Ortsrand auf dem Kirchberg. Sie wurde 1896 neu er-
baut, wobei der spätmittelalterliche Kapellenbau erhalten wurde. 

Stadtteil Dittershausen

Seinen Namen erhielt der Ort nach einem dort ansässigen Adelsgeschlecht, 
dessen Rittergut den Anstoß für die Dorfentwicklung gab. Die erste urkund-

liche Erwähnung von Dittershausen fand 1248 statt. Neben dem Schwalmüber-
gang befindet sich der alte Gutsbezirk, ursprünglich im Besitz der Familie von 
Dörnberg, mit einer dazugehörigen Mühle am von der Schwalm abgezweigten 
Mühlgraben. Sie dient noch heute der Stromerzeugung. Während des 30-jähri-
gen Krieges wurde der Ort fast vollständig zerstört. Im Dorfkern befindet sich ein 
aus dem Jahre 1846 stammendes Fachwerkhaus, das als Schule, Bürgermeister-
amt und Betsaal genutzt wurde. Nördlich dieses Hauses entstanden im frühen 
18. Jahrhundert meist stattliche Bauernhöfe mit als Wohnwirtschaftsgebäuden 
genutzten Hauptgebäuden und selbstständigen Scheunen und Speicherbauten.  
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Stadtteil Florshain

Die hochmittelalterliche Rodungssiedlung mit ursprünglichem 
Ortskern stellte eine kreisförmige Anlage um ein Wegekreuz 

dar. Die erste urkundliche Erwähnung datiert aus dem Jahre 
1549. Sehenswert ist die auf einem Sandsteingeschoss erbaute 
Fachwerkkirche. Die gotischen Fenster im massiven Mauerwerk 
des Untergeschosses lassen vermuten, dass die Florshainer Kir-
che bereits im 13. und 14. Jahrhundert existierte. In ihrem Inne-
ren steht noch ein spätgotischer Taufstein aus dem Jahre 1520.

Stadtteil Frankenhain

Frankenhain erhielt seinen Namen von einer benachbarten Wüs-
tung des späten Mittelalters. Bei seinen Bemühungen, das durch 

den 30-jährigen Krieg schwer heimgesuchte Land wirtschaftlich wie-
der aufzubauen, legte Landgraf Karl von Hessen-Kassel besonders 
auf die Ansiedlung französischer Flüchtlinge reformierten Glaubens 
Wert, da sie besondere Kenntnisse in der Textilherstellung besaßen.  

So kamen 1699 ca. 100 Hugenottenfamilien. Die ortsansässigen 
Handwerker sahen in den fleißigen Franzosen jedoch eine unge-

wollte Konkurrenz, durch die Privilegien des Landgrafen wurde dies 
noch verstärkt. So kam es dann 1701 zur Ansiedlung von 14 Huge-
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nottenfamilien auf dem 300 meter hohen Bergrücken Treysas. Bis zur Fertigstellung ihrer eigenen Kirche 
in 1754 durften die Hugenotten ihren Gottesdienst in der Hospitalskapelle in Treysa abhalten. 

Die Fachwerkkirche von Frankenhain ziert ein in dieser Form für Hessen seltenes barockes Türmchen. 
Bis 1876 wurde der Gottesdienst noch überwiegend in französischer Sprache abgehalten. Die ur-

sprünglichen Fachwerkhäuser der Gründungszeit wurden überwiegend im frühen 19. Jahrhundert durch 
neue Bauten ersetzt. 

Stadtteil Michelsberg

Michelsberg wird 1256 erstmals in einer Urkunde des Klosters Immichenhain erwähnt. Bis heute hat 
sich die kompakte Anordnung der verschiedenen großen Hofanlagen und Fachwerkhäuser um die 

Kirche herum erhalten. Die Kirche ist ein ursprünglicher romanischer Saalbau aus dem späten 12. Jahr-
hundert. 
Nach dem 30-jährigen Krieg erhielt sie einen Fachwerkauf-
bau, der als Zehntscheune diente. Bedeutung erlangte das 
Dorf schon sehr früh durch sein Töpferhandwerk und seine 
Ziegelproduktion, was auf die reichlich vorhandenen Ton-
vorkommen in der näheren Umgebung zurückgeht. 

Im 18. Jahrhundert war die Töpferei und Ziegelbrennerei 
der wichtigste Erwerbszweig für die Michelsberger. Fast 

70 % der Bewohner lebten von der Tonwarenherstellung 
und belieferten mit ihren Produkten die gesamte Schwalm-
gegend.
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Stadtteil Niedergrenzebach

Niedergrenzebach liegt am Nordhang eines Ausläufers des Knüllgebirges an der Öffnung des Grenze-
bachtales in der Schwalmniederung. 

Die 1747 erbaute Kirche befindet sich am Rande eines Plateaus 
über der Bachniederung. Der ummauerte Kirchhof deutet auf 

eine Wehrkirche hin. 

Der Ort zeichnet sich besonders durch verschiedene Besitzungen 
der Grafen von Ziegenhain aus. Gegen Ende des 30-jährigen Krie-

ges brannte der Ort 1640 vollständig ab und erholte sich nur lang-
sam von den Zerstörungen. 

Durch die Umstellung in der Landwirtschaft auf das ertragreiche-
re Fruchtwechselsystem erlangte der Ort, wie viele Dörfer in der 

Schwalm, gegen Ende des 18. Jahrhunderts einen neuen wirtschaft-
lichen Aufschwung. 

Mit seinen reichen Bauernhöfen, stattlichen Fachwerkbauten und 
frei fließendem Bachlauf zählt Niedergrenzebach heute zu den 

schönsten Dörfern der Schwalm und bildet mit ca. 1.100 Einwohnern 
den drittgrößten Stadtteil Schwalmstadts.
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Stadtteil Rörshain

Rörshain wurde 1238 erstmals erwähnt und war einige Jahrzehnte im Besitz einer Adelsfamilie von 
Uttershausen. Dann erwarb das Kloster Haina den Ort. Im 16. Jahrhundert bestand Rörshain aus drei 

großen und drei kleineren Höfen sowie zwei Mühlen im Talgrund der Gers. Die Zeigerichsmühle (erbaut 
1799) steht seit 1986 im Freilichtmuseum Hessenpark in Neuanspach/Taunus. Die stark baufällig gewor-
dene Mühle konnte durch diese Umsetzung als Baudenkmal von besonderem Wert erhalten werden.
 

Um 1940 legte man nordöstlich des Dorfes einen Militärflugplatz an. Am 24. März 1945 wurde der Flug-
platz bombardiert und auch das Dorf und seine Bevölkerung dabei in Mitleidenschaft gezogen. Das 

Eingangsgebäude zum Flugplatz, ein Bruchsteinbau mit Fachwerkobergeschoss, ist heute noch in der 
Wolfskaute erhalten. Da auch die aus dem 13. Jahr-
hundert stammende Kirche dem Bombardement zum 
Opfer fiel, erbaute man sie 1948 bis 1951 neu. 

Südlich des Ortes befindet sich eine Sandgrube 
und bei der Reutersruh eine der bedeutendsten 

frühgeschichtlichen Fundstätten Hessens (Eiszeit, 
Altsteinzeit). Die mehrere hunderttausend Jahre alten 
Steinwerkzeuge wurden zuerst von A. Luttropp 1938 
entdeckt. Durch das reiche Quarzitvorkommen saß 
man hier in einem schier unerschöpflichen Material-
depot für Steinwerkzeuge.
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Stadtteil Rommershausen

Das seit 1243 urkundlich belegte Dorf Rommershausen wird geprägt durch seine sehenswerte Schlossanla-
ge, das ehemalige herrschaftliche Gut mit Mühle, die Kirche mit umgebendem Kirchhof und die angren-

zende bäuerliche Siedlung. Bis 1420 sind verschiedene Adelige in Rommershausen belegt. 1257 erwarb das 
Kloster Haina Besitz in Rommershausen und legte einen Wirtschaftshof an. 

Nach der Reformation erwarb Reinhard Rinck (Justiz- und Verwaltungsbeamter Landgraf Philipps) den Hai-
naer Hof und ließ ihn 1549 zum Landsitz umbauen. Nach den Zerstörungen des 30-jährigen Krieges lagen 

1640 alle Hofstellen wüst. Bereits 1644 erwarb Jacob von Hoff Rommershausen und baute das adlige Gut 
weiter aus. Die Portale, Fenster, Bildnismedaillons und Reliefs am Schloss ließ er durch den Bildhauer Philipp 
Soldan gestalten. Sie sind bis heute gut erhalten und lohnen einen Besuch. Hinter dem Schloss schließt sich 
ein englischer Garten an. Zur Schwalm hin erstreckt sich der Wirtschaftsbereich und die herrschaftliche Mühle, 
die im 19. Jahrhundert neu erbaut wurde. Mit dem Aussterben der Familie von Hoff gelangte der Besitz in die 
Hände der Familie von Schwertzell, der das Schloss bis heute gehört. 

Die Kirche entstand um 1420 und scheint, wie Mauerreste zei-
gen, auf einen romanischen Vorgängerbau zurückzugehen. 

Nach dem 30-jährigen Krieg wurde sie neu errichtet, im Inneren 
befindet sich noch ein Grabstein der Magarete Rinck. 

Im alten Ortskern von Rommershausen sind noch viele sehens-
werte Fachwerkhäuser erhalten. 1916 schlug im Interessenten-

wald von Rommershausen ein 63 kg schwerer Eisenmeteorit ein, 
der nach langer vergeblicher Suche von einem Förster gefunden 
wurde und sich heute in Marburg befindet. An der noch gut zu 
erkennenden Einschlagstelle steht heute ein Gedenkstein.
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ein Blick in die Stadtgeschichte

In einem Güterverzeichnis des Benediktinerklosters Hersfeld aus dem 8. Jahrhundert 
findet Treysa als „treise“ seine erste urkundliche Erwähnung. Zu diesem Zeitpunkt 

existierte in Treysa ein hersfeldisches Klostergut. Im 11. Jahrhundert ging das Klos-
tergut in der Burggasse als Lehen in den Besitz des Grafen Gosmar von Ziegenhain 
über. Unter dem Ziegenhainer Grafen Friedrich I. wurde ab 1186 der Bergrücken um 
die Totenkirche und Burggasse planmäßig besiedelt. Ein wichtiges Ereignis für die 
Entwicklung Treysas war die Verleihung der Stadtrechte zwischen 1229 und 1270. Im 
13. Jahrhundert erlangte Treysa zudem Bedeutung als Münzstätte. 

Ab 1180 wurde die St. Martinskirche erbaut. Zusammen 
mit einem Burgsitz bildete sie den Mittelpunkt der be-

festigten Kernstadt. Sie wird seit 1832 nicht mehr benutzt. 
Ihre Ruine ist heute als „Totenkirche“ das Wahrzeichen der 
Stadt. Seit 1287 entstand ein Dominikanerkloster im Bereich 
der heutigen Stadtkirche, der ehemaligen Klosterkirche von 
1350. Der Dominikanerorden war ein Bettelorden für Predigt 
und Seelsorge im Volk und baute darum seine Klöster mitten 
in die Städte. 

Treysa
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Foto: Stadtkirche Treysa

Um 1367 entstand durch eine Stiftung Treysaer Bürger 
das Hospital zum Heiligen Geist in der Steingasse als 

mittelalterliche Sozialeinrichtung. Überwiegend Arme und 
Unterstützungssuchende der Stadt fanden hier Aufnahme, 
aber auch Fremde und auf der Durchreise Erkrankte. 

Vor 1423 baute vermutlich Hermann von Cuborg 
eine Wasserleitung für die Treysaer Oberstadt. 

Durch einen offenen Wassergraben führte man das 
Wasser von Sachsenhausen zu einem Teich auf dem 
heutigen Hephata-Berg und dann durch eine unter-
irdische, hölzerne Röhrenleitung unter dem Bach-
lauf der Wiera hindurch in die Oberstadt. Diese Anlage existierte noch bis in die ersten Jahre des 
20. Jahrhunderts.                                				              Foto: Blick auf Treysa vom Schwalmberg

Seit dem 13. und 14. Jahrhundert entwickelte sich Treysa zu einem blühenden Handelsplatz innerhalb 
der Grafschaft Ziegenhain und auch darüber hinaus. Auch die Lage am Knotenpunkt alter Fern-

handelsstraßen förderte den Handel. Die wirtschaftliche Bedeutung der durch Mauern und Türme gut 
gesicherten Stadt lag in der Tuchherstellung, dem Handel und dem Handwerk. Gegen Ende des 16. 
Jahrhunderts waren acht Zünfte in der Stadt vertreten. 1450 fiel Treysa mit der Grafschaft Ziegenhain an 
die Landgrafen von Hessen. 1527 führte Landgraf Philipp der Großmütige die Reformation in Treysa ein. 
Das Dominikanerkloster wurde aufgelöst und seine Klosterkirche zur Pfarrkirche für den evangelischen 
Gottesdienst umgewandelt. 
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Einen tiefen Einschnitt in die Aufwärtsentwicklung der Stadt bedeuteten die Ereignisse des 30-jährigen 
Krieges (1618-48). 1640 zerstörten kaiserliche Truppen weitgehend die Stadt, wobei auch das Rathaus 

dem Brand zum Opfer fiel. Von 460 Häusern wurden 217 eingeäschert und 97 verfielen. Die ehemalige 
dichte Bebauung wurde nie wieder erreicht. 

Einen weiteren schweren Rückschlag erfuhr die Stadt durch die Ereignisse des 7-jährigen Krieges (1756-
63). 1758/59 drangen französische Husaren unter Plünderungen und Erpressungen in Treysa ein. In 

der Folgezeit wechselten sich Einquartierungen und Kriegslasten durch Feinde und Verbündete ab. 1804 
wurde die erste Stadtchronik verfasst, seit 1808 sammelten die Gebrüder Grimm ihre Märchen in der 
Schwalm.
 

Einen starken wirtschaftlichen Impuls stellte die Fertigstellung der Main-Weser-Bahn dar. Treysa erhält 
1850 einen Bahnhof und wird durch weitere Abzweigungen zum Eisenbahnknotenpunkt. 

1864 gründete der Treysaer Pfarrer Franz von Roques 
in einer ehemaligen Papiermühle an der Sachsenhäuser 
Straße das kurhessische Diakonissenhaus. Ende des 19. 
Jahrhunderts erhielt die Einrichtung den Namen Hepha-
ta, das bedeutet „Öffne dich“. 

Nach der Übersiedlung der Diakonissen nach Kassel, 
kam es 1901 unter der tatkräftigen Leitung von Pfar-

rer Hermann Schuchard, zur Gründung des Hessischen 
Brüderhauses. 
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Hephata - Hess. Diakoniezentrum e. V. wirkt heute an mehr als 50 Orten und 
mit über 2000 Mitarbeitenden nicht nur in Hessen. In evangelischer Tradi-

tion arbeitet Hephata Diakonie in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Re-
habilitation Suchtkranker, in Psychiatrie und Neurologie, in der Heilpädagogik, 
der Wohnungslosenhilfe, in der Pflege und Betreuung von Senioren, in Förder-
schulen und der beruflichen Bildung. 

Hephata bildet aus für verschiedene Berufe der sozialen und pflegerischen 
Arbeit und ist Partner der Evangelischen Fachhochschule Darmstadt.

 

Zuhause aber ist Hephata in Schwalmstadt-Treysa, Kennzeichen seit 1906 
ist die Kirche, ein Haus das besonders für den kirchlichen Neuanfang nach 

1945 steht. Viele Menschen fanden und finden in Hephata Aufnahme und Ar-
beit. Gleichzeitig ist Hephata der Ort der Begegnung, 
nicht zu zählen sind die Besucher, die Hephata erleben. 
Damit lebt Hephata seinen Namen und öffnet sich. 

1905 erhält Treysa ein Wasser- und 1907 ein Elektrizi-
tätswerk. 1945 und 1947 fanden die „Treysaer Kirchen-
konferenzen“ in Hephata statt. Hier erfolgte die Neu-
gründung der Evangelischen Kirche in Deutschland nach 
dem 2. Weltkrieg. 
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Wir haben gute Verbindungen

Das „Herz“ der Infrastruktur sind die Verkehrsanbindungen für den Auto- und den Bahnverkehr. Die 
Autobahnen A5, A7 und A49 sind nahe gelegen und in wenigen Minuten zu erreichen. Die Bahnan-

bindung an die Main-Weser Bahnlinie ist wichtigster regionaler Knotenpunkt und damit eine bedeuten-
de Anbindung an Regional- und Fernverkehr. 

Als InterCity Haltepunkt bestehen schnelle Verbin-
dungen sowohl in Richtung Kassel als auch in Rich-

tung Frankfurt und auch die Universitätsstädte Marburg 
und Gießen sind per Bahn gut zu erreichen. Von diesen 
guten Anbindungen profitieren Industrie, Gewerbe und 
Einwohner gleichermaßen.

Der gut strukturierte öffentliche Nahverkehr sorgt für 
schnelle Verbindungen zu allen wichtigen Einrich-

tungen innerhalb der Stadt wie Kindergärten, Schulen, 
Einkaufsmöglichkeiten, und den sozialen und medizini-
schen Einrichtungen.

Bahnverbindungen und Fahrpläne: www.nvv.de
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Sehenswürdigkeiten im Stadtteil Treysa

Das Rathaus mit verschiefertem Anbau und sehens-
wertem Fachwerk. 

Bei einem Brand im Jahre 1640 wurde das Gebäude bis 
auf die mit Bruchsteinen gemauerte Südseite zerstört. 

Die Wetterfahne zeigt das Stadtwappen mit der Jahres-
zahl 1651, in dem der Wiederaufbau abgeschlossen wur-
de. Das imposante Gebäude mit historischem Charakter 
wurde Ende 2006 nach knapp 2-jähriger Renovierungszeit 

seiner Bestimmung zurückge-
geben. 

Durch die vollständige Instandsetzung und Sicherung der Dachkonstruktion 
und der Fassade sowie der Wiederherstellung des historischen Gebäudein-

neren erstrahlt das altehrwürdige Gebäude in neuem Glanz.

Der Marktplatz mit Marktbrunnen und dem sogenannten „Johannismänn-
chen“ als Brunnenfigur und Symbol für Marktgerechtigkeit aus dem Jahre 

1683. Der Marktplatz ist umgeben von Fachwerkhäusern. 
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Ruine der Totenkirche (St. Martinskirche) – das 
Wahrzeichen Treysas. Das imposante Bauwerk aus 

dem 12./13. Jahrhundert wurde in der Übergangszeit 
vom romanischen zum gotischen Stil erbaut. Ihre Sil-
houette prägt das Stadtbild. Einige Legenden wie z.B. 
die über den „Buttermilchturm“ ranken sich um die 
Ruine. Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten ist 
das Grundstück rund um die Totenkirche ein beliebter 
Open Air Veranstaltungsort mit einmaligem Ambien-
te geworden.

Die Stadtmauer ist direkt hinter der Totenkir-
che noch recht gut erhalten, hier eröffnet 

sich ein Ausblick in das gesamte Schwalmtal 
und auf das Knüllgebirge. Auch im sonstigen 
Altstadtbereich stehen noch Teile der histori-
schen Stadtbefestigung aus dem 12. Jahrhun-
dert. 
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Das Hospital zum Heiligen Geist wurde 1367 erstmals erwähnt. Be-
deutend ist die schlichte Hospitalskapelle mit ihrem kleinen sechs-

eckigen Turm, der verschiedene Figuren auf seiner Spitze zeigt. Das 
Hospital diente im Mittelalter als soziale Einrichtung für Arme und 
Kranke. Die Räumlichkeiten werden heute von Vereinen oder für Ver-
anstaltungen genutzt. In der Hospitalskapelle finden heute die stan-
desamtlichen Trauungen statt.

Der Hexenturm ist der einzige noch fast vollständig erhalte-
ne Rundturm der Stadtbefestigung. Der ehemals überdachte 

Turm wurde im oberen Bereich zur Verteidigung des Stadttores 
und im unteren Bereich als Verlies genutzt. 
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Stadtteil Trutzhain

Trutzhain ist die jüngste Gemeinde Hessens. Sie wurde am 1. April 1951 als Siedlung für Ostflüchtlinge 
und Heimatvertriebene gegründet. Oberhalb des heutigen Ortes, auf einem Wiesental des Kesselwal-

des, befand sich das mittelalterliche Dorf Trutishain. Es wird 1224 erstmals erwähnt als Erwerbung der 
Grafen von Ziegenhain aus dem Besitz des Klosters Haina.

Gegen Ende des 14. Jahrhunderts hörte die Siedlung auf zu bestehen und spiegelt damit den allge-
meinen Wüstungsprozess dieser Zeit wider. Die Beibehaltung des historischen Namens auch für den 

1951 gegründeten Ort sollte die Identifizierung mit der neu gefundenen Heimat zum Ausdruck bringen. 
Der heutige Ort Trutzhain dagegen geht zurück auf das 1939 auf einer Viehweide angelegte Kriegsgefan-
genen-Mannschaftsstammlager STALAG IX A Ziegenhain. Die Barackenbauten und die Lagerstruktur sind 
bis heute erhalten und stehen unter Denkmalschutz.

Das zwischen 1939 und 1945 bestehende Lager war 
mit zeitweilig mehr als 10.000  Insassen belegt, 

dazu kamen über 43.000 Kriegsgefangene in externen 
Arbeitskommandos. Unter den verschiedenen Natio-
nalitäten (Polen, Belgier, Holländer, Engländer, Jugos-
lawen/Serben, Italiener, US-Amerikaner) befanden sich 
überwiegend Franzosen, darunter der spätere französi-
sche Staatspräsident François Mitterrand. 
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Die ab Herbst 1941 eintreffenden sowjetischen Kriegsgefangenen wurden in einem gesondert durch 
Stacheldraht vom Gesamtlager abgetrennten Teil, dem sogenannten „Russenlager“, unter men-

schenunwürdigen Bedingungen untergebracht. Viele von ihnen starben. Für diese Toten wurde ein sepa-
rater Friedhof oberhalb der alten Wüstung Trutzhains angelegt, seit 1992 ist er eine Kriegsgräberstätte.

Der Lagerfriedhof für die verstorbenen westlichen Kriegsgefangenen befand sich am Rande des Kes-
selwaldes. Er ist heute der Gemeindefriedhof von Trutzhain. Noch immer befindet sich hier das 1943 

errichtete französische Mahnmal der „Trauernden Frau“.

Mit einigen ehemaligen Kriegsgefangenen der Vereinigung „Les Anciens des Stalages IX A“ und deren 
Familien bestehen bis heute freundschaftliche Kontakte. Zahlreiche deutsch-französische Freund-

schaftstreffen fanden in Trutzhain statt.
2003 wurde die Gedenkstätte und das Museum Trutzhain 
eröffnet (weitere Infos Seite 76-77).
 

An jedem ersten Sonntag im Juli findet in Trutzhain die 
Quinauer Wallfahrt, die einzige Wallfahrt in Nordhessen, 

statt. Sie hat ihren Ursprung in Quinau, im heutigen Tsche-
chien. Heimatvertriebene aus dem Sudetenland brachten 
die Marienwallfahrt 1949 nach Trutzhain mit. Eine nach dem 
Original gefertigte Marienstatue befindet sich in der katho-
lischen Kirche Maria-Hilf. Die Kirche mit ihrer expressionis-
tischen Dreiecksfassade entstand 1963-65 und steht heute 
unter Denkmalschutz (Architekt: Josef Bieling).   
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Stadtteil Wiera

Der erstmals 1197 in einem Einkünfteverzeichnis des Klosters Spieskappel 
genannte Ort liegt im Tal des gleichnamigen Baches, der bei Treysa in die 

Schwalm mündet. Die Lage des Ortes und die ältesten Formen des Ortsna-
mens Wirahin / Wiraha (aha = Wasser) lassen auf eine keltische Besiedlung 
schließen. Zwei weitere talabwärts gelegene Orte, Mittel- und Nordwiera, 
verfielen zu Beginn des 15. Jahrhunderts. 

Der heutige Ort ist gleichzusetzen mit dem früheren Kirch- bzw. Ober-Wie-
ra. Im Tal der Wiera befanden sich viele Mühlen (Lichsmühle, Schäfer-

mühle = Dernmühle, Sandmühle, Kampfmühle). Um 1930 wurde auf dem 
Hopfenberg oberhalb von Wiera ein Hügelgrab aus der Bronzezeit (2. Jahr-
tausend v. Chr.) freigelegt. Der das Hügelgrab umgebende steinerne Ring 
und die Grablege in der Mitte sind heute noch gut zu erkennen. 

Bis heute wird Wiera auch durch seine Lage an wichtigen Verkehrsverbindungen bestimmt. Früher 
führte hier ein Nebenzweig der alten Landstraße „Durch die Langen Hessen“ vorbei (Niederrheinische 

Straße, B 454) und auf halber Höhe auf dem gegenüberliegenden Hügel eine alte Heerstraße. 1850 wur-
de Wiera eine Station an der Main-Weser-Bahn. Am Klauseborn, an der Grenze nach Momberg, errich-
tete man 1991 einen Gedenkstein, der die ehemalige Grenze zwischen Kurhessen und Mainz markiert. 
Bekannt ist Wiera auch für seinen so genannten Albstein, der der Sage nach bei einem Streit der Riesen 
auf der Landsburg und der Amöneburg hierher geschleudert wurde. Auch die Wichtelmännchen von 
Wiera sind Gegenstand so mancher Sage und Geschichte der Schwälmer Landschaft. 
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Ziegenhain - Ein Blick in die Stadtgeschichte

Die ersten, die im Mittelalter die günstige Lage des Ortes erkannten, war das alt-
eingesessene hessische Grafengeschlecht der Grafen Gosmar. Um ihre Rechte 

an dem Schwalmübergang zu behaupten, errichteten sie vermutlich um die Jahr-
tausendwende eine Rundburg im Bereich des späteren Renthofes. Die Ziegenhainer 
Linie dieses Grafengeschlechtes wird in einer Urkunde zur Einweihung der Hersfelder 
Stiftskirche am 17. Okt. 1144 mit den Grafen Gottfried und Boppo de Cigenhagen 
erstmals erwähnt. Im Jahre 1274 wird Ziegenhain als Stadt bezeichnet. Sie schloss 
sich mit eiförmigem Umriss an die Burg an und war von einer Stadtmauer umgeben. 

Im sogenannten Sternerkrieg (1371-74) versuchten rund 2.000 
Ritter und Knappen unter der Führung des Grafen von Ziegen-

hain ihre alte Machtstellung gegen die Landgrafen zu behaup-
ten. Als Zeichen der Vereinigung des Sternerbundes diente das 
Wappen der Grafen von Ziegenhain: ein sechsstrahliger Stern im 
zweiteiligen Schild. Die Auseinandersetzung endete mit der Nie-
derlage der „Sterner“. 1427 schloss der letzte Graf von Ziegen-
hain Johann II. einen Schutzvertrag mit Hessen. Aufgrund seiner 
zunehmenden Verschuldung musste er nach und nach seine Pri-
vilegien an den Landgrafen abtreten. Als er 1450 kinderlos starb, 
ging die Grafschaft durch Testament in den Besitz des hessischen 
Landgrafen über. 

Foto: 475 Jahre Ziegenhain (Mai 2014)
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Um 1470 begannen die Landgrafen, die schon vorhande-
ne Burg zum Residenzschloss umzubauen. Der berühmte 

Baumeister Hans Jakob von Ettlingen war dabei entscheidend 
beteiligt. 

Von 1537 bis 1546 baute Landgraf Philipp Ziegenhain zur 
Wasserfestung aus. Die Festungsanlagen bildeten ein 

unregelmäßiges Viereck um Schloss und Stadt und münde-
ten an den vier Ecken in runde Bollwerke, sog. „Berge“. Der 
Wallgraben war 40 m breit und ca. 8 m tief und zog sich um 
die ganze Wallanlage. „So fest wie Ziegenhain“ stand für zwei 
Jahrhunderte sprichwörtlich für die Uneinnehmbarkeit dieser 
Festung. 1539 wurde im Schloss unter dem Einfluss des Re-
formators Martin Bucer die „Ziegenhainer Kirchenordnung“ 
beschlossen. Sie verpflichtete die Gemeinden zum gewissenhaften Unterricht der Jugend in Glauben und 
Lehre und führte das Amt der Kirchenältesten und die Konfirmation ein. 

Im 30-jährigen Krieg (1618-48) erhöhte man die Verteidigungsbereitschaft der Festung und befestig-
te die Vorstadt. 1631/32 wurde der Ort Wegebach zwischen Ziegenhain und Treysa von General Tilly 

dem Erdboden gleich gemacht. Zu den besonderen Ereignissen des Krieges im Bereich der Festung 
Ziegenhain gehörte die Schlacht bei Riebelsdorf. Die Ziegenhainer Bürgerschützen schlossen sich unter 
der Führung von Velten Muhly den Truppen unter Oberst von Rosen im Kampf gegen die Kaiserlichen 
an. In der Schlacht im November 1640 erschoss der Legende nach Velten Muhly den Kommandanten 
der feindlichen kaiserlichen Truppen Oberst Breda und wurde zum gefeierten Befreier Ziegenhains. Zu 
Beginn des 7-jährigen Krieges (1756-63) stellte man fest, dass die Verteidigungsanlagen der Festung 
nutzlos geworden waren. 
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Als sich die französischen Truppen 1758 näherten, räumte die 93 Mann starke Besatzung kampflos 
die Festung. Bei einem erneuten Versuch im Jahr 1761, die Festung zurück zu gewinnen, ließ man 

die Festung 7 Tage lang vom Schafhof aus beschießen. Dabei wurden 47 Häuser in der Festung zerstört. 
Doch erst im Dezember 1762 rückte die französische Besatzung aus Ziegenhain ab und übergab die 
Festung friedlich den hessischen Truppen. Für die Zivilbevölkerung war dieser Krieg durch seine großen 
Zerstörungen die schwerste Zeit in der Geschichte Ziegenhains. 

Im 18. Jahrhundert schlossen viele regierende Fürsten mit anderen Krieg führenden Staaten sog. Subsi-
dienverträge. Im Vertrag zwischen Hessen und England vom Januar 1776 verpflichtete sich Hessen, ge-

gen entsprechende Bezahlung, England ständig 12.000 Soldaten für den Kampf im amerikanischen Un-
abhängigkeitskrieg (1776-1783) zur Verfügung zu stellen. In Ziegenhain stellte 
man diese Truppen auf und verschickte sie über Bremen nach Nordamerika. 
1806 zogen Napoleons siegreiche Truppen kampflos in die Stadt ein und be-
gannen ab 1807 die Festung zu schleifen. 

Von 1821 bis 1974 war Ziegenhain Kreisstadt des neu gebildeten Landkreises 
Ziegenhain. Sowohl hinsichtlich der baulichen als auch der Bevölkerungs-

entwicklung konnte sich Ziegenhain nur langsam aus der jahrhundertelangen 
Eingeschlossenheit durch die Festungssituation lösen. 1832 wurde die Garni-
son in Ziegenhain endgültig aufgelöst und ein Teil ihrer Gebäude an die Bür-
ger verkauft oder abgerissen. 1842 errichtete man ein Zwangsarbeitshaus im 
Schloss, das mit damals 400 Strafgefangenen die größte Anstalt in Hessen war. 
Weitere Umbauten und Modernisierungen ließen die heutige Justizvollzugsan-
stalt mit erhöhtem Sicherheitsbereich und das Freigängerhaus entstehen, das 
nunmehr in erster Linie der Unterbringung älterer Gefangener dient.
Foto: Schloss Ziegenhain
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Das Ziegenhain von heute wird besonders vom Tourismus und 
von der liebevollen Pflege der Trachten und des Brauchtums 

bestimmt. Man findet hier das Museum der Schwalm, die Kultur-
halle, die Asklepios-Klinik, ein Freibad und einen Segelflugplatz. 
Seit dem 01.01.1971 ist Ziegenhain ein Teil der durch die Gebiets-
reform gegründeten Stadt Schwalmstadt. Der alte Landkreis Zie-
genhain ging 1974 in den Schwalm-Eder-Kreis über, dessen neue 
Kreisstadt Homberg/Efze wurde. 

Sehenswürdigkeiten im Stadtteil Ziegenhain

Die Tourist Info der Schwalm befindet sich in der sogenannten Neuen Wache. 
Das Gebäude wurde 1769 bei der Anlage des Paradeplatzes errichtet. 

An der Südwestecke des Ziegenhainer Schlosses ist vom Paradeplatz aus der 
Gouverneursflügel zu erkennen. 

Das Lüdertor bot nach Anlage der Festung durch Philipp von Hessen den ein-
zigen Zugang zur Stadt. Der heute noch sichtbare Torbogen wurde 1537 

vom Rangenturm hierher versetzt und trägt den Namen des ersten Festungs-
kommandanten Heinz von Lüder. Reste der ersten Stadtmauer aus dem 13. 
Jahrhundert befinden sich an beiden Seiten des Tores. Der Rangenturm ist der 
einzige erhaltene Torturm der mittelalterlichen Stadtbefestigung (Foto).
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Das Haus „Zum Rosengarten“ wurde um 1620 erbaut. 
Besonders auffällig an dem vierstöckigen Fachwerkbau 

sind die zwei vorspringenden, dreigeschossigen Eckerker mit 
Zeltdach. Seit 1876 wird das Gebäude als Gasthof genutzt. 
Das schöne Fachwerkhaus gegenüber erbaute man um 1800 
als zweites Pfarrhaus. Heute befindet sich hier das Hotel 
Landgraf.

Die Schlosskirche wurde 1665 – 1667 als Garnisons-, Bürger- 
und Grabeskirche für Gouverneure und Festungskommandan-

ten erbaut.

Das „Steinerne Haus“, in dem sich seit 1363 der Burg-
mannsitz befand, wurde 1659 – 1661 zur dreiflügli-

gen Hofanlage umgebaut. Seit 1938 hat das Museum der 
Schwalm hier seinen Sitz, es beheimatet eine sehenswerte 
Sammlung an Handwerkskunst, Trachten u. v. m. 



47

Ziegenhain - Wiege der Konfirmation

In Ziegenhain steht die Wiege der Konfirmation. Kindertaufe oder Taufe als persönliches Bekenntnis 
zum Glauben? – Der Streit um diese Frage aus den Anfangsjahren der Reformation wurde in Ziegen-

hain beigelegt. Landgraf Philipp I. holte dafür den Straßburger Reformator Martin Bucer zu einer Ver-
sammlung in die Ziegenhainer Wasserfestung. Gemeinsam mit Theologen, Juristen und Anhängern der 
Täufer-Bewegung handelte Bucer in der strittigen Frage 1539 einen Kompromiss aus: Die Ziegenhainer 
Zucht- und Ältestenordnung. Darin war geregelt, dass die Kindertaufe zwar beibehalten werden sollte, 
Heranwachsenden aber zusätzlich ein persönliches Taufbekenntnis ablegen sollten – die Geburtsstunde 
der Konfirmation. Weitere Infos unter www.konfirmationsstadt.de

Erlebbare Angebote:
•	 Gästeführung durch die historische Wasserfestung Ziegenhain mit ausführlichen Erläuterungen zur 

Geburtsstunde der Konfirmation. 
•	 Anlässlich des Jubiläums „475 Jahre Konfirmation“ im Jahr 2014 hat der Evangelische Kirchenkreis 

Ziegenhain einen Pilgerpfad eingerichtet. Der 21 Kilometer lange Weg verbindet fünf Kirchenge-
meinden und lädt zur Begegnung mit dem Katechismus ein. 

Schwalm-Touristik e. V.			 
Paradeplatz 7 				  
34613 Schwalmstadt-Ziegenhain		
Tel.: 06691 207400	
schwalm-touristik@schwalmstadt.de
www.schwalmtouristik.de
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Gemüse kaufen, Freunde treffen, ein paar nette Worte am 
Verkaufsstand oder einfach mal bummeln und schauen, 
was es so gibt. 

Hier kaufen Jung und Alt ein, Genießer und Ernährungsbe-
wusste – die immer wieder gern zum Wochenmarkt kommen. Heimisches Obst und Gemüse kommt direkt 
vom Feld oder vom Baum zu uns auf den Wochenmarkt und dann zu Ihnen in die Küche: weil regionale und 
saisonale Produkte nicht nur gut für unsere Umwelt sind, sondern auch für Ihre gesunde Ernährung. Hat ein 
Gemüse Saison, haben wir es erntefrisch. 

Außerdem bieten unsere Marktstände noch einiges mehr: Sie brauchen Eier, Fleisch, Wurst, Fisch, frische 
Nudeln, Brot, Brötchen, Kuchen oder Käse?  – Na dann, greifen Sie zu. Aber vergessen Sie bitte Ihren großen 
Einkaufskorb nicht!

Wochenmärkte
Der Wochenmarkt findet 

dienstags 
auf dem Paradeplatz  in Ziegenhain  

freitags
auf dem Marktplatz in  Treysa 

in der Zeit von 08:00 bis 13:00 Uhr statt

Infos : Ordnungsamt, Tel. 06691 207-220 oder E-Mail: ordnungsamt@schwalmstadt.de
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Natur und Umwelt

Der Fluss Schwalm hat nicht nur unserer Stadt ihren Namen gegeben, er ist auch Lebensraum für Pflan-
zen und Tiere im ganzen Bereich der Flussaue. Um dem Weißstorch, aber auch anderen auf Feuchtge-

biete angewiesenen Tieren und Pflanzen ihre Lebensräume zu sichern, wurden auf Initiative der örtlichen 
Naturschutzverbände und in Zusammenarbeit mit den zuständigen Ämtern 5 Naturschutzgebiete in den 
1980-er Jahren ausgewiesen: Wieragrund, Leistwiesen bei Rommershausen, Flachsrasen bei Dittershau-
sen, Storchenteich bei Niedergrenzebach und Biedenbacher Teiche bei Florshain. 

Für Besucher besonders interessant ist das NSG Wiera-
grund bei Wiera, da dort zur Pflege eine gemischte Her-

de aus Wasserbüffeln und Rotem Höhenvieh eingesetzt ist, 
die von einem Waldweg aus gut beobachtet werden kann. 

Verbunden sind diese Schutzgebiete durch ein Netz von 
Trittsteinbiotopen wie Kleinteiche, Feldholzinseln und 

Streuobstwiesen in fast allen Gemarkungen der Stadt. Hier 
findet eine Flächennutzung nach speziellen Pflegeplänen 
unter Berücksichtigung der jeweiligen naturschutzfachli-
chen Zielvorgaben der einzelnen Schutzgebiete statt. 
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Eine bedeutsame rechtliche Veränderung ergab 
sich 2006 als die Schwalmaue großflächig Teil 

des EU-“Vogelschutzgebietes Schwalmniederung 
bei Schwalmstadt“ wurden. 

In diesem rechtlichen Rahmen betreiben seitdem 
die Hess. Gesellschaft für Ornthologie u. Natur-

schutz zusammen mit der Stadt Schwalmstadt, 
den Naturschutzbehörden, der Naturlandstiftung 
und dem Wasserverband Schwalm ein Wiesen-
brüterprojekt im Rückhaltebecken Treysa-Ziegen-
hain. 

Im Frühjahr und im Herbst dienen die geschütz-
ten Gebiete den durchziehenden Vögeln als 

wichtige Ruhe- und Rastplätze. Der Weißstorch ist 
in Schwalmstadt wieder heimisch geworden. Eine 
Folge des wieder ausreichend zur Verfügung ste-
henden Nahrungsangebotes.
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„Für uns als Familie sind Wohn- 
qualität, Nähe zu Kindergarten 
und Schule und natürlich die  
vielen netten, herzlichen  
Menschen hier um uns  
herum einfach nicht  
zu übertreffen!“
Familie D. aus Ascherode

Schwalmstadt - die ideale Familienstadt
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Kindertagesstätten

Schon für die ganz Kleinen ist gut und besonders umfassend gesorgt. Das Betreuungsangebot wurde 
in den letzten Jahren konsequent ausgebaut und wird hervorragend angenommen. In allen der 11 

Kindertagesstätten und dem Waldkindergarten stehen Plätze für Kinder ab 2 Jahren zur Verfügung. In ei-
nigen Einrichtungen werden schon die 1-jährigen fachgerecht und liebevoll betreut. Die meisten Kinder-
tagesstätten bieten darüber hinaus Ganztags- und zusätzlich Integrationsplätze für besondere Förderung. 

Stadtteil Treysa
Kindertagesstätte „Zwergenschatz“ Am Schenkeborn 1 06691 23059
Kindertagesstätte „Hosenmatz“ Steingasse 56 06691 23058
Kindertagesstätte „Wiegelsweg“ Wiegelsweg 15 06691 9110188
Ev. Kindertagesstätte „Auf der Baus“ Marburger Straße 14 06691 20394
Kinderhaus „Rappelkiste“ Am Harthberg 3 06691 24031
Integrative Kindertagesstätte „Hephata“ Am Alten Feld 10 06691 181048
Waldkindergarten „Igelsheide“ Igelsheide 06691 23058
Stadtteil Ziegenhain
Kinderhaus „Sonnenschein“ Landgraf-Philipp-Straße 30 06691 6280
Kinderhaus „Wirbelwind“ Steinweg 6 06691 71801
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Fünftenweg 26 06691 5864
Kindertagesstätte „Steinweg“ Steinweg 33 06691 928933
Stadtteil Trutzhain
Kindertagesstätte „Trutzhain“ Warthe-Weichsel-Straße 7 06691 3401

Weitere Infos zu den einzelnen Einrichtungen finden Sie auf unserer Homepage www.schwalmstadt.de

„Für uns als Familie sind Wohn- 
qualität, Nähe zu Kindergarten 
und Schule und natürlich die  
vielen netten, herzlichen  
Menschen hier um uns  
herum einfach nicht  
zu übertreffen!“
Familie D. aus Ascherode
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Grundschulen
Brüder-Grimm-Schule Lacheweg 10, Allendorf 06691 22522
Eckhard-Vonholdt-Schule Pestalozzistraße 6, Treysa 06691 919505
Grundschule am Alleeplatz Steinweg 4, Ziegenhain 06691 3286
Kleeblattschule Schulstraße 8, Niedergrenzeb. 06691 3653
Weiterführende Schulen
Carl-Bantzer-Schule - Kooperative Gesamtschule - Fünftenweg 30, Ziegenhain 06691 3057
Schule im Ostergrund
- Haupt- und Realschule mit Förderstufe - Siebenbürgener Weg 23, Treysa 06691 919293

Schwalmgymnasium - Gymnasium - Ascheröder Str. 30, Treysa 06691 20087
Förderschulen
St. Martin Schule - Schule für Lernhilfe - Am Schenkeborn 7, Treysa 06691 20151
Ludwig-Braun-Schule und 
Hermann-Schuchard-Schule
- Förderschulen Hephata -

Franz-v-Roques-Straße 24 - 27,
Treysa 06691 181134

Berufliche Schulen
BerufsschulCampus Schwalmstadt Dammweg 5, Ziegenhain 06691 6051

Friedrich-Trost-Schule - Berufl. Schule Hephata - Franz-v-Roques-Straße 24 - 27,
Treysa 06691 181134

Akademie für soziale Berufe - Hephata Elisabeth-Seitz-Str. 12, Treysa 06691 181239

Schulen
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Insgesamt bereiten 12 Schulen ihre Schülerinnen und Schüler auf den Schulabschluss und das spätere 
Berufsleben vor. Alle Schulzweige sind vertreten, von der Haupt-, über Real- und kooperativer Gesamt-

schule bis hin zum Gymnasium und berufsbildenden Schulen. Zusätzlich bieten die speziellen Lehrange-
bote der Förderschulen Hephata mit Beratungs- und Förderzentrum über 400 Schülerinnen und Schü-
lern besondere Förderprogramme.

Die Unternehmen in Schwalm-
stadt bilden derzeit etwa über 

500 Jugendliche und junge Er-
wachsene in verschiedenen Be-
rufsrichtungen aus. Schwerpunkte 
neben den sozialen Berufen sind 
dabei Verwaltungs- und Hand-
werksberufe.

Die beruflichen Schulen und die 
Hephata Akademie bieten für 

rund 460 junge Menschen Aus-
bildungsplätze in den sozialen 
Berufsfeldern Erzieher/in, Heiler-
ziehungspflege, Heilpädagogik, 
Altenpflege, Altenpflegehilfe und 
Diakon/in.

Bildung ist die beste Investition
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Zum lebenslangen Lernen hält die Volkshochschule in 6 Programmbereichen ein großes Angebot be-
reit: Von Sprachen, Politik und Gesellschaft, Kultur, Musik bis zur Kunst reicht die Bandbreite und 

weckt Interesse am Lernen und Neugierde auf Unbekanntes. Kursübersicht unter www.vhs-schwalm-
eder.de

Ein besonderes „Schwergewicht“ ist Schwalmstadt als 
Ausbildungsort für Soziale Berufe. Die Evangelische 

Fachhochschule Darmstadt (EFHD) Standort Hephata 
bietet in den Studiengängen »Soziale Arbeit« und »Bil-
dung und Erziehung in der Kindheit« 180 Plätze mit Ba-
chelorabschluss. 

Volkshochschule

Volkshochschule des Schwalm-Eder-Kreises Parkstraße 6, 
34576 Homberg/Efze 05681 775775

Fachhochschule für soziale Arbeit 
Studienstandort Hephata / EFHD Darmstadt
Sachsenhäuser Straße 17, Treysa
Tel. 06691 181458

Fachhochschule

Volkshochschule Schwalm-Eder-Kreis
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Musikschule Schwalm-Eder e. V. Freiheiter Straße 26, Homberg/E. 05681 2947
Musikwerkstatt-Klavier Aulenkamp Muhlystraße 2, Ziegenhain 06691 6213
Musikschule Broschwitz Hessenallee 6, Ziegenhain 06691 5481
Musikschule Kater Wiederholdstraße 14, Ziegenhain 0173 4128482
Musikschule Klangfarben Breslauer Straße 2, Treysa 06691 25562
Musikschule Troubatour Frankenhainer Weg 46, Treysa 0178 9773141
Musikschule Variazioni Klemmestraße 4, Treysa 06691 806616
Musikschule Weiland Friedrich-Ebert-Straße 35, Treysa 06691 23443

Tanz und Musik

Ballettschule Mira 
Schimanski

Braugasse 2, Treysa 05681 9384847

Tanzcentrum conTrust 
& Lifestyle

Bahnhofstraße 17b, 
Treysa

06692 2050845

Tanzsportclub 
Schwalmkreis e. V.

Paradeplatz 2, 
Ziegenhain

06691 9270166

Um den musikalischen Nachwuchs in Schwalmstadt kümmern sich die 
Musikschulen. Interessierte Kinder und Jugendliche werden mit ver-

schiedenen Instrumenten vertraut gemacht, und nach der Auswahl des 
»Lieblingsinstruments« erhalten die Schülerinnen und Schüler Instrumen-
tal- und Ensembleunterricht. Auch für die Kleinsten gibt es schon Kurse zur 
musikalischen Früherziehung.
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Stadtjugendpflege
Mit großem Engagement sorgt unsere Stadtjugendpflege dafür, dass ein großes Angebot zur sinnvol-

len Freizeitgestaltung für Schwalmstädter Jugendliche geboten werden kann. Die Stadt Schwalm-
stadt unterhält für alle ihre Jugendlichen das Jugendzentrum „Die Burg“ im Stadtteil Treysa als zentrale 
Anlaufstelle sowie einige selbstverwaltete Jugendräume in den Stadtteilen. 

Neben dem „Offenen Angebot“ plant die Jugendpfle-
ge über das Jahr verschiedene Tagesaktionen oder 

Ferienprogramm. Seit Jahrzehnten gibt es, immer in der 
letzten Sommerferienwoche, die „Kinderkulturtage“ für 
Kinder zwischen 6 und 10 Jahren. Die Veranstaltung steht 
jedes Jahr unter einem anderen Motto. Für die älteren Kin-
der und Jugendliche werden in den Ferien Tagesfahrten 
angeboten, z. B. Hochseilgarten, Freizeitparks, Museums-
besuche ...

Das Team der Stadtjugendpflege Schwalm-
stadt besteht aus Michael Schott und 

Jeanette Schmidt-Hett. 

Jugendzentrum „Die 
Burg“
Marktplatz 7, Treysa
Telefon 06691 207-182
info@Jugendpflege.de
www.Jugendpflege.de
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Die Jugendpflege arbeitet vernetzt mit den örtlichen Schulen, Vereinen, Institutionen, Polizei sowie auf 
Kreisebene mit anderen Jugendpflegen und versucht, jugendrelevante Themen gemeinsam mit ihnen 

anzugehen. Alljährlich zur Ausgabe der Halbjahreszeugnisse findet eine „Streetball-Party“ statt. Gemein-
sam mit der Schule im Ostergrund wird zu einer Ballsportart z. B. Basketball oder Fußball ein abendliches 
Turnier veranstaltet.

Die Stadtjugendpflege bietet Jugendlichen zwischen 14 und 25 Jahren 
einen Jugendtaxiausweis an, der Gutscheine im Wert von 40,- € be-

inhaltet. Diese können bei einer Taxifahrt mit den Schwalmstädter Taxiun-
ternehmen zu den Nutzungsbedingungen angerechnet werden. Für eine 
Erstausstellung werden ein Passfoto und 6,- € benötigt, bei Vorlage des 
Ausweises aus dem Vorjahr kostet die Verlängerung nur noch 3,- €.

Weitere Schwerpunkte sind: 
Regelmäßiger Austausch in den Arbeitskreisen „Mul-

ti-Kulturelle Jugendarbeit“ und dem außerschulischen Ar-
beitskreis „Kommunale Jugendarbeit im Schwalm-Eder-
Kreis“, Mitarbeit in Beratungsteams der Schulen.
Integration, Bildung, Freizeitgestaltung, Jungen- und Mäd-
chenarbeit, Medienpädagogik /Internetcafé, Fortbildungen, 
Kulturarbeit, Seminare, Sportangebote.
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Familienzentrum und Elternschule Schwalm-Eder e. V.

Die Idee, ein Informations- und Beratungszentrum für junge Eltern und Familien zu gründen, entstand 
aus der Tatsache, dass die beteiligten Institutionen und Personen in ihrer Arbeit häufig mit werden-

den Eltern und Familien konfrontiert wurden, die schon mit bestehenden Problemen nach Hilfe suchten. 
Das „Familienzentrum und Elternschule Schwalm-Eder e. V.“ wurde daher mit dem Ziel ins Leben gerufen, 
präventiv tätig zu werden. Es sollte ein Angebot von Kursen, Gesprächskreisen und vielem mehr geschaf-
fen werden, das dafür sorgt, dass werdende Eltern und Familien sich im Voraus mit den auf sie einstür-
zenden Fragen eines veränderten Familienlebens vertraut machen können, junge Eltern sich informieren, 
austauschen und Netzwerke knüpfen können.

Leistungen des Vereins
•	 Angebote zur Weiterbildung für Menschen, die mit Kindern leben oder künftig leben wollen
•	 Vermittlung praktischer Hilfen zur Gestaltung des Lebens mit Kindern
•	 Angebote präventiver Hilfen, die auf besondere Bedürfnisse in Familien ausgelegt sind
•	 Kontakte und Zusammenarbeit mit anderen Organisationen auf dem Gebiet der Jugendhilfe und 

Familienbildung sowie kooperative Beziehungen zu Selbsthilfegruppen

www.familienzentrum-schwalm-eder.de
Familienzentrum und Elternschule Schwalm-Eder e. V.
Zweigstelle Schwalmstadt: 
Steinweg 33, 34613 Schwalmstadt, Tel.: 06691 9158831
Sprechzeiten: montags und donnerstags von 09:00 – 12:00 Uhr
info@elternschule-schwalm-eder.de
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Koordination aller Angebote rund ums Thema Kind
Die Koordinatorin ist erste Anlaufstelle bei Fragen und Beratung zu pädagogischen Einrichtungen wie 
Kindergärten, Kindertagestätten, Kinderkrippen oder Kinderhorte. Gleichzeitig ist dort die Schnittstelle zu 
Schulen, Frühförderstellen, Therapeuten, Jugendamt sowie allen Einrichtungen, die im Interesse von Kin-
dern und Jugendlichen handeln. Zu dem Themenbereich ist die Infobroschüre „Wegweiser für Kinder 
und Jugendliche“ im Bürgerbüro oder bei der Koordinatorin erhältlich. Weitere umfassende Informati-
onen finden Sie im Internet unter www.roter-faden-schwalmstadt.de.

Zuständigkeit 	
Vernetzung und Erweiterung der Angebote für Kinder und Jugendliche, Projektbegleitung, Konzepterar-
beitung, Familienberatung, Organisation von Fortbildungen und Vorträgen.

Die Koordinatorin steht Ihnen zu den allgemeinen Dienstzeiten zur Verfügung. 
Sie erreichen sie wie folgt:

Magistrat der Stadt Schwalmstadt	
Heike Hoch
- Koordinatorin -
Rathaus Treysa
Marktplatz 1
34613 Schwalmstadt-Treysa
Telefon 06691 207-106
h.hoch@schwalmstadt.de
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Seniorinnen und Senioren in Schwalmstadt
Das Miteinander der Generationen wird in Schwalmstadt gelebt. Seniorinnen und Senioren nutzen die 

umfangreichen Angebote der Stadt und der Kirchen, Institutionen, Vereine und Verbände intensiv.

Von Bildung und Kultur über Bewegung und Sport bis hin zu Reisen und Erholung reichen die Pro-
gramme, die besonders auf die Bedürfnisse der älteren Bürger zugeschnitten sind.

Informationen, Tipps und Kontakte für ältere Bürgerinnen und Bürger sind in einem separaten 
„Seniorenwegweiser“zusammengefasst, der beim Seniorenbeauftragten sowie im Bürgerbüro 
kostenlos erhältlich ist. Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter www.schwalmstadt.de.

Der Seniorenbeauftragte steht Ihnen zu den allgemeinen Dienstzeiten zur 
Verfügung. Sie erreichen ihn wie folgt:

Magistrat der Stadt Schwalmstadt
Nils Rampe
- Seniorenbeauftragter -
Marktplatz 1
34613 Schwalmstadt
Tel. 06691 207-157
Fax. 06691 207-44157
seniorenbeauftragter@schwalmstadt.de
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Verteilen statt vernichten!

Im Jahr 2005 haben alle vier Tafeln im Schwalm-Eder-Kreis ihre Türen geöffnet. Das Diakonische Werk 
im Schwalm-Eder-Kreis hat in Melsungen, Ziegenhain, Homberg und Fritzlar seit Beginn des Jahres 2004 
Teams von Ehrenamtlichen zusammen gestellt und begleitet, um vor Ort je eine Tafel aufzubauen.
 

Das Konzept ist an allen Standorten gleich: Im Tafelladen können sich Menschen mit einer Kundenkarte 
14-tägig gegen einen Eigenbeitrag von 1 Euro pro erwachsener Person mit Lebensmitteln versorgen. Mit 
Waren, die kurz vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatum sind und die von den Märkten oder Einzel-
händlern vernichtet werden, die jedoch noch verzehrbar sind.

Menschen, die öffentliche Leistungen beziehen  (z.B. ALG II/SGB II, SGB XII, Grundsicherungsrente, 
AsylB-LG oder einer geringen Altersrente) erhalten gegen Vorlage ihres Bescheides eine Kundenkarte 
oder werden auf eine Warteliste geschrieben.

Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag, 

14:00 bis 17:00 Uhr
Schwälmer Tafel
Ernst-Ihle-Straße 9
34613 Schwalmstadt
Tel.: 06691 807652
info@schwaelmer-tafel.de

Schwälmer Tafel
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Gesundheitswesen
Als Zentrum und größte Stadt des Schwalm-Eder-Kreises ist Schwalmstadt Standort einer Vielzahl so-

zialer Einrichtungen und übernimmt besonders im Gesundheitsbereich eine wichtige und zentrale 
Funktion für die gesamte Region.

Von der hervorragenden Versorgungsdichte profitieren alle – vom Baby bis zum Senior. Die Wege sind 
kurz und eine sehr gute medizinische Versorgung durch die Vielzahl niedergelassener Ärzte, die Kli-

niken mit zukunftsweisender Ausstattung und einem am Patienten ausgerichteten Serviceangebot sind 
besondere Pluspunkte. 

Mit dem Asklepios Klinikum Schwalmstadt ver-
fügt die Stadt über ein leistungsfähiges Kran-

kenhaus mit 209 Betten und besonderen Schwer-
punkten in den Bereichen Gefäßerkrankungen, 
Geriatrie, Chirurgie, Geburten und Notfallbetreu-
ung rund um die Uhr. 

Im neuen Gesundheitszentrum sind die Hepha-
ta Klinik und ein Ärztehaus räumlich direkt ver-

bunden. Die Hephata Klinik ist eine Fachklinik für 
Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie mit 
Tagesklinik und psychiatrischer Institutsambulanz. 
Schwerpunkte sind Epilepsie, MS, Schlaganfall 
und Schlafstörungen. Die Spezialabteilungen der 
Hephata Klinik haben sich zu einem national füh-
renden Zentrum der Schlafforschung entwickelt. 
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Krankenhäuser / Kliniken
Asklepios Kliniken Schwalm-Eder Krankenhausstr. 27, Ziegenhain 06691 799-0
Hephata-Klinik
Klinik f. Nervenheilkunde m. Schlaflabor

Schimmelpfengstraße 6, Treysa 06691 182011

Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Schimmelpfengstraße 3, Treysa 06691 182157

I  m Ärztehaus des Gesundheitszentrums 
befinden sich elf fachärztliche Praxen 

niedergelassener Ärzte an einem Ort, 
was besonders für Patienten mit einge-
schränkter Mobilität ein großer Vorteil 
ist. Ein Optiker, ein Sanitätshaus und eine 
Apotheke runden das Serviceangebot 
ab. 

Das weitere, breit gefächerte Ange-
bot an sozialen Einrichtungen un-

terstreicht die Familienfreundlichkeit 
Schwalmstadts und den Ruf als „Gesund-
heitsstadt“ mit Blick auf alle Alters- und 
Zielgruppen: Von der Geburtsvorberei-
tung und Kleinkinderbetreuung bis hin 
zu den vielfältigen Aktivitäten und Un-
terstützungsangeboten für Menschen 
mit Behinderungen und für Senioren.
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Die folgende Auflistung ist ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Weitere Informationen gibt es u. a. bei 
der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen www.kvhessen.de 

Allgemeinmediziner / Hausärzte
	

Dr. med. Franz Ausmeier Sachsenhäuser Straße 5, Treysa 06691 1378
Christoph Bornscheuer Steinweg 11, Ziegenhain 06691 3562
Dr. med. Andrea Held u. Dr. med. Tobias Held Badeweg 3, Ziegenhain 06691 3339
Dr. med. Axel Figge Am Kleinen Wallgraben 3, Ziegenhain 06691 6058
Dr. med. Bernd Gömpel Bahnhofstraße 17, Treysa 06691 918455
Dr. med. Winfried Haupt Schimmelpfengstraße 5, Treysa 06691 8065080
Dr. med. Martin Karcher u. 
Dr. med. Christiane Schmitt

Dittershäuser Straße 4, Treysa 06691 1277

GP Dr. med. Sina Jonasson Schönborner Straße 3, Niedergb. 06691 3314
Dirk Prokesch Stephanstraße 18, Treysa 06691 21264

Apotheken
Adler-Apotheke Bahnhofstraße 19, Treysa 06691 1396
Hirsch-Apotheke An der Vogelsangmühle 2, Treysa 06691 1227
Stadt-Apotheke Hilgenberg Marktplatz 11, Treysa 06691 1219
Stern Apotheke im Gesundheitszentrum Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 807219
Phillips-Apotheke Ernst-Ihle-Straße 11, Ziegenhain 06691 6200
Schloß-Apotheke Hessenallee 3, Ziegenhain 06691 3355
Schwalm-Apotheke Landgraf-Philipp-Str. 29, Ziegenhain 06691 3384
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Arbeitsmedizinische Dienste
Dr. med. Bernd Gömpel Bahnhofstraße 17, Treysa 06691 918455

Augenärzte
Dr. med. Hartmut Hoin Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 807400
Dr. med. Ralph Lorenz Ernst-Ihle-Straße 13, Ziegenhain 06691 71355
Dr. Roland Gross Bahnhofstraße 23, Treysa 06691 9270374

Chirurgen
Reinhold Skwirba Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 23081
Dr. Karol Stiebler Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799263
Dr. med. Jürgen Stopinski Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 779484

Gynäkologen
Dr. med. Jörg Andreas Mäckel Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 966474
Dr. med. Reinhold Trolp Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610
Dr. med. Ana Prietz Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610
Miriam Schuchardt-Pötzl Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Hals-Nasen-Ohrenärzte
Dr. med. Carsten Pistor Bahnhofstraße 9, Treysa 06691 1764
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Heilpraktiker
Frank Ackermann Jahnstraße 40, Trutzhain 06691 9156135
Antje Brandner Hessenallee 45, Ziegenhain 06691 220620
Marianne Horn Am Lohberg 24, Niedergrenzeb. 06691 807033
Cornelia Lehfeld Bredastraße 12, Ziegenhain 06691 220787
AnnemarieLüthgen Hersfelder Straße 1, Treysa 06691 2610
Angelika Schramm Aueweg 12, Ziegenhain 06691 3938
Beate Steinberg Wartburgstr. 14, Ziegenhain 06691 4586
Ruth Engelbrecht Brunnenweg 1, Niedergrenzeb. 06691 220681
Michael Pehl Bahnhofstraße 37, Treysa 06691 20444
Jutta Pietsch Bruchgasse 16, Rörshain 06691 71323
Anna Pilgram Kassler Straße 8, Ziegenhain 06691 928245

Hebammen
Hebammenpraxis La Vita Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Hautärzte
GP Prof. Dr. med. Pia Freyschmidt-Paul 
und Damaris Rink-Heiden Schimmelpfengstr. 4, Treysa 06691 806510
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Logopäden
Petra Kruspe Bahnhofstraße 10, Treysa 06691 24313
Inge Schneider-Scholz Am Alten Bassin 5, Treysa 06691 966478

Nephrologen / Dialyse
Dr. med. Bernd Küllmer W.-Conrad-Röntgen-Str. 1, Ziegenhain 06691 50444
Nafithz Arafat Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Innere Medizin
Dr. med. Winfried Haupt Schimmelpfengstraße 5, Treysa 06691 8065080
Dr. med. Norbert Hesselbarth Krankenhausstaße. 20, Ziegenhain 06691 799372
GP Dr. med. Thomas Pauli, Maik 
Potstawa und Dr. med. Stephan 
Suntheim

Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 21401

Dr. med. Matthias Schulze Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799247
Dr. med. Ralph Weber Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Kinderärzte
Dr. med Nikola Jeck Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Mund-, Kiefer- u. Gesichtschirurgen
Rainer Göbel Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 807599
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Neurologen / Psychologen / Psychotherapeuten
Andrea Bender Bahnhofstraße 31, Treysa 06691 806284
Dipl. Psych. Renate Bohnert Frankenhainer Weg 57, Treysa 06691 24343
Bruderhilfe Pax Bahnhofstraße 37, Treysa 06691 919539
Dipl. Sozialpäd. Margitta Carli-Schmidt Bahnhofstraße 32, Treysa 06691 921582
Dr. med. Frank Hellmann Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 23031
Dipl. Psych. Barbara Kämpfer Hessenallee 6, Ziegenhain 06691 929298
Dipl. Psych. Adelheit Klemp Ascheröder Straße 28, Treysa 06691 918955
Dipl. Psych. Peter Kramp Bahnhofstraße 26, Treysa 06691 20563
Prof. Dr. med. Geert Mayer Schimmelpfengstraße 2 Treysa 06691 182002
Dr. med. Bernd Schade Schimmelpfengstraße 6, Treysa 06691 182002
Martina Steinhaus Bahnhofstraße 20, Treysa 01578 4300084
Anke Meyreiß Am Kleinen Wallgraben 11, Ziegenhain 06691 928432
Lutz Richter Am Alten Bassin 7, Treysa 06691 919378
Dipl. Psych. Kirsten Trapp Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610
Dipl. Psych. Dirk Lambert Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Orthopäden
Dr. med. Konstantinos Giannadakis Schimmelpfengstraße 6, Treysa 06691 20657
Maria Heinmöller und 
Dr. med. Uwe Köppel Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610
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Onkologie
Dr. med. Raghdan Baroudi Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799309

Physiotherapie / Krankengymnastik / Massagen
Frank Ackermann Jahnstraße 40, Trutzhain 06691 9156135
Werner Becker Stephanstraße 8, Treysa 06691 23579
Edgar Bingel Walkmühlenweg 1, Treysa 06691 24581
Projekt Gesundheit, Leo Brizzi Schimmelpfengstraße 6, Treysa 06691 710371
Praxis Spang Wasenberger Straße 29, Treysa 06691 919979
Traditionelle Thaimassage D. Euler Wagnergasse 46, Treysa 06691 927297
Ralf Grzejdziak Stockwiesen 7, Ziegenhain 06691 929385
Günter Krähling Hessenallee 23, Ziegenhain 06691 928836
Physiotherapeutisches Zentrum (PTZ)
GP Lipatov-Horn-Göbel GbR

Breslauer Straße 38, Treysa 06691 921330

Werner März In den Auewiesen 1, Ziegenhain 06691 5505
Jutta Pietsch Bruchgasse 16, Rörshain 06691 71323
Pims Siam Thai Massage Wiederholdstraße 8 06691 2201770
Martin Teichert Kasseler Straße 19, Ziegenhain 06691 71774
Physiotherapie Lars Theis In der Aue 8, Treysa 06691 9686200
Gerhard Werner Landgraf-Philipp-Straße 28, Ziegenhain 06691 5677
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Unfallchirurgen
Meragoddin Formoli Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610
Dr. med. Jochen Textor Krankenhausstraße 27, Ziegenhain 06691 799610

Zahnärzte / Kieferorthopäden
Dr. Georg Albert Bahnhofstraße 16, Treysa 06691 1467
Dr. med. dent. Klaus Bräutigam Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 919555
Dr. med. dent. T. Goerres Bahnhofstraße 6, Treysa 06691 1525
Dr. Konrad Jakobsen Steingasse 25, Treysa 06691 1529
Dr. med. dent. Marzeh Korger-Najary Schimmelpfengstraße 4, Treysa 06691 9274927
Dr. med. dent. Erwin Langner Landgraf-Philipp-Straße 25, Zgh. 06691 3659
Dres. Ulrike, Fritz und Karsten Orth Töpferweg 6, Treysa 06691 1350
Dr. med. dent. Jochen Schwalm Sparkassenplatz 1, Ziegenhain 06691 9110380
GP Lucie Preiß & Jenny Stange Ernst-Ihle-Straße 11, Ziegenhain 06691 6307
Tobias Schwalm Hessenalle 3, Ziegenhain 06691 3930
Zahnärzte am Wallgraben GP Am Großen Wallgraben 35, Zgh. 06691 929025
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Tierärzte
Dr. Ronald Mackedanz u. 
Dr. Beate Christ-Mackedanz

Vor der Hardt 14, Allendorf 06691 4051

Karin George Frankenhainer Weg 29, Treysa 06691 24664
Dr. med. vet. Michael Rickert Knüllstraße 24, Niedergrenzebach 06691 3340
Uwe Scharf Wolfhainsiedlung 10, Rörshain 06691 3465
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Kirchliche und religiöse Einrichtungen
Evangelische Kirchen
Pfarramt I Treysa Frankenhainer Weg 55 06691 9685692
Pfarramt II Treysa Höhenweg 9 06691 1385
Pfarramt III Treysa Am Angel 17 06691 20120
Pfarramt IV Treysa Frankenhainer Weg 26 06691 927147
Evang. Gemeindehaus Franz von Roques Töpferweg 19 06691 21884
Gemeindebüro Treysa Am Angel 15 06691 1266
Ev. Jugendhaus „Arche“ Ascheröder Straße 21 06691 21350
Pfarramt I Ziegenhain, Dekanat Paradeplatz 3 06691 6055
Pfarramt II Ziegenhain Dammweg 7 06691 3397
Gemeindehaus Ziegenhain Zur Schanze 16 06691 3190
Kirchenkreisamt Ziegenhain Zur Schanze 14 06691 94990
Justizvollzugsanstaltsseelsorge Paradeplatz 5 06691 77-148
Ev. Pfarramt Allendorf Heidecke 9 06691 1501
Ev. Pfarramt Trutzhain Sudentenstraße 5 06691 3410
Ev. Pfarramt Niedergrenzebach Schützenwaldweg 1 06691 3311
Ev. Pfarramt Mengsberg Mittelstraße 9, 35279 Neustadt 06692 1567
Die Ortsteile Ascherode, Dittershausen, Frankenhain und Rommershausen gehören zur Evangelischen Kir-
chengemeinde Franz von Roques in Schwalmstadt. Für Michelsberg ist das Pfarramt Allendorf, für Rörshain 
das Pfarramt Niedergrenzebach zuständig. Florshain und Wiera gehören zum Kirchspiel Mengsberg.
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Katholische Kirchen
Pfarrgemeinde Treysa Steinkautsweg 1 06691 1253
Pfarrgemeinde Ziegenhain Steinweg 51 06691 3227
Pfarrgemeinde Trutzhain Am Spielplatz 3 06691 3406

Weitere kirchliche Gemeinschaften
Neuapostolische Kirche Sandweg 1 ---
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Schwalmstadt-Treysa, Christuskirche

Schuchardstraße 2 06691 807452

Evangelischer Gemeinschaftsverband Hessen-Nassau e. V. Wiegelsweg 7 06691 915621
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Büchereien
Bücherei in der CBS
Ziegenhain, Fünftenweg 30
Tel. 06691 3057

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag     11:00 - 13:00 Uhr
Freitag                               09:30 - 11:30 Uhr

Bücherei in Wiera
Wiera, Gemeinschaftshaus
Tel. 06692 5432

Öffnungszeiten:
Freitag                             16:00 - 17:00 Uhr

Hephata Bibliothek 
Treysa, Elisabeth-Seitz-Straße 9
Tel. 06691 181456

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag       08:30 - 17:00 Uhr
Freitag                               08:30 - 14:00 Uhr 

Fachbibliothek für Stenografie, Maschinenschreiben, Büro-
technik, Text- u. Datenverarbeitung 
Reichenberger Str. 22, Stenografenhaus, Treysa
Tel.: 06691 9116868

Öffnungszeiten:
Mittwoch  14:00 – 19:00 Uhr
sonst nach telefonischer Absprache

Stadtbücherei
Treysa, Marktplatz 4
Tel. 06691 207-163

Öffnungszeiten:
Dienstag 	  13:30 - 16:00 Uhr
Mittwoch 	  08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 	  15:00 - 19:30 Uhr
Freitag 	  08:30 - 13:00 Uhr
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Museen

Museumstöpferei Dörrbecker
Töpferweg 18, 
Treysa
Tel.: 06691 2839

Exponate aus dem Töpferhand-
werk

Öffnungszeiten:
Mittwoch 	 14:30-17:00 Uhr
Samstag 	 09:00-17:00 Uhr
oder nach Absprache

Museum historische 
Schreibmaschinen
Stenografenhaus
Reichenberger Str. 22, Treysa
Tel.: 06691 9116868

Sammlung von ca. 100 histori-
schen Schreibmaschinen

Öffnungszeiten:
Mittwoch 	 14:00 – 19:00 Uhr
an allen anderen Tagen nach tel. 
Absprache

Museum der Schwalm
Paradeplatz 1,
Ziegenhain
Tel.: 06691 3893
www.museumderschwalm.de

Ausstellung von Schwälmer Trachten, Volkskunst, Geräten, 
Möbeln, Weißstickerei, mittelalterliche Keramik

Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr



78

Seilerweg 1, Trutzhain
Tel.: 06691 710662
www.gedenkstaette-trutzhain.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag 	 09:00 – 13:00 Uhr
				    14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 			   09:00 – 13:00 Uhr

2. und 4. Sonntag i. Monat	14:00 – 17:00 Uhr

Die Gedenkstätte und Museum Trutzhain gehört seit 
der Eröffnung 2003 zu den zentralen NS-Gedenk-

stätten in Hessen. Sie befindet sich am historischen 
Ort des ehemaligen Kriegsgefangenenlagers STALAG IX A Ziegenhain. Erinnert wird an das Schicksal der 
Kriegsgefangenen unter dem NS-Regime und an die unmittelbare Nachkriegszeit.

Eine Dauerausstellung zeigt die Geschichte dieses besonderen Ortes anhand der unterschiedlichen 
Nutzungen des Lagers: als Kriegsgefangenenlager STALAG IX A Ziegenhain mit zeitweise mehr als 

53.000 Gefangenen (1939-1945), als Internierungslager der US-Armee (1945-1946), als Lager für Displa-
ced Persons (DP-camp) zur Unterbringung von osteuropäischen Juden (1946-1947) und als „Flüchtlings-
siedlung“ Trutzhain (1948-1951).

Gedenkstätte und Museum Trutzhain
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Thematisiert werden die nationalsozialistische Expansions- 
und Rassenpolitik sowie die völkerrechtswidrige Behand-

lung der Kriegsgefangenen aus ganz Europa, ihre Leiden, das 
Sterben und ihren Missbrauch zur Zwangsarbeit ebenso wie 
die Folgen des Krieges mit Flucht und Vertreibung.

Zur Gedenkstätte gehört ein umfangreicher Außenbereich: 
die ehemalige Lagerstraße mit ihren Baracken und zwei 

Friedhöfe. Bis heute ist die Struktur des früheren Kriegsge-
fangenenlagers erhalten und steht seit 1985 unter Denkmal-
schutz.

Als Lernort, Gedenkort und als Ort der Begegnung will 
die Gedenkstätte zwischen Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft vermitteln und zur politischen Bildung
und Menschenrechtserziehung beitragen. 

Weitere Infos finden Sie auf
www.gedenkstaette-trutzhain.de
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Traditionelle Veranstaltungen und Märkte
Auch das Kulturangebot zeigt sich besonders facettenreich und bietet Kino, Veranstaltungen und Events 
rund um das Jahr. Theater- und Konzertveranstaltungen in der einmaligen Atmosphäre der Totenkirche 
sorgen ebenso wie die Museen überregional für Aufmerksamkeit. Dass Schwalmstadt zu feiern weiß, 
zeigen die zahlreichen Feste und Märkte, von denen wohl die „Salatkirmes“, die „Hutzelkirmes“ und der 
„Scherzmarkt“ die bekanntesten sind. Zahlreiche Vereine widmen sich intensiv der Kulturförderung und 
bereichern damit zusätzlich das Spektrum.

Hutzelkirmes
Die Treysaer Hutzelkirmes findet am zweiten Wochenende im August statt. Mit der Hutzelkirmes ver-

bindet sich eine besondere Geschichte. Angeblich soll im 14. Jahrhundert ein Ziegenhainer Graf un-
erwartet in Treysa erschienen sein und ein sofortiges Tanzvergnügen gewünscht haben. Da man bei dem 
hohen Herrn nicht in Ungnade fallen wollte (was den Entzug der Marktrechte zur Folge gehabt hätte), 
musste umgehend eine Musikkapelle engagiert werden. Doch die einzigen Musikanten waren bereits 

in Ziegenhain zum Tanz bestellt. Um sie zu erhalten, hatten die Treysaer 
Stadtväter das Versprechen abzugeben, für 99 Jahre keine Kirmes mehr 
in ihrer Stadt zu feiern. 

Als Entschädigung zur entfallenen Kirmes bekamen die Treysaer all-
jährlich eine Metze voll Hutzeln (=getrocknetes Obst) und eine Gilb 

(Holzkanne) voll Wein spendiert, wenn sie die Ziegenhainer Kirmes be-
suchten. Erst 1939 wurde der alte Brauch des Kirmesfeierns in Treysa 
wieder aufgenommen. Vom 2. Weltkrieg unterbrochen, konnte dann erst 
1947 erneut eine Kirmes veranstaltet werden. 
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Salatkirmes

Weit über die Grenzen Ziegenhains hinaus ist die seit 1728 gefeierte Salatkirmes bekannt. Sie findet 
am 2. Wochenende nach Pfingsten auf dem Alleeplatz statt. Ihren Höhepunkt bildet der jeweilige 

Festzug am Kirmessonntag, bei dem hunderte Trachtenträger/innen ihre Schwälmer Heimat unter einem 
besonderen Motto präsentieren. Auf keinem anderen Fest der Region werden so viele Trachten gezeigt. 

D er farbenfrohe Festzug am Kirmessonntag lockt jedes Jahr tausende Besucher in die Schwalm. Den 
historischen Hintergrund für dieses Fest bildet eine Begebenheit aus dem 18. Jahrhundert, als Land-

graf Karl den Kartoffelanbau in der Schwalm einführen wollte. 

Da die Bauern der fremden Frucht aber äußerst 
skeptisch gegenüberstanden, lud sie der Landgraf 

zu einem Essen ein: Kartoffeln und Salat. Die Bauern 
ließen es sich tüchtig schmecken und wurden davon 
überzeugt, dass die Kartoffel nicht nur essbar, son-
dern auch sehr delikat war. Mit Hilfe des Salates war 
es so dem Landgrafen gelungen, den Kartoffelanbau 
in der Schwalm einzuführen. Am Kirmesmontag findet 
das traditionelle „Lattchen“ der Neubürger statt. Bei 
dieser Zeremonie wird allen Beteiligten das Symbol 
der Kirmes – ein Salatkopf (= Lattch) – an den Arm ge-
bunden, getreu dem Motto: „Und stolzer Bürger kann 
nur sein, wer recht gelattcht in Ziegenhain!“
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Johannisfest

Das Johannisfest (um den 24. Juni) in Treysa wurde seit alters her als Dank dafür gefeiert, dass in der 
Stadt keine Wassernot herrschte. Dieses Fest der Treysaer Bevölkerung begeht man heute als ein 

Heimatfest auf dem Marktplatz beim Johannisbrunnen mit einem von Bürgern und Vereinen gestalteten 
Programm. 

Weindorf an der Totenkirche

Mitte Juli bietet das Weindorf an der Toten-
kirche in Treysa Musik, Kultur und Unter-

haltung. Ein breit gefächertes Programm ver-
bindet Musikalisches mit Kulinarischem und 
wird somit zum Treffpunkt für Alt und Jung.

Die Kulisse der Totenkirche in Verbindung mit 
den Weinständen der Rheingauer Winzer 

sorgt für das besondere Ambiente dieses Fes-
tes, das während des Hessentages 1995 zum 
ersten Mal durchgeführt wurde. 

Im Laufe der Jahre konnte aus dem erwirtschaf-
teten Erlös der Veranstaltung viel für den Er-

halt der Totenkirche getan werden. 
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Michaelismarkt

Der Michaelismarkt war ursprünglich ein sog. freier Markt für die Schuhmacher und Lohgerber in Trey-
sa, später dann ein Kram- und Viehmarkt. Er gehört zu den ältesten Märkten der Stadt. Zu Beginn des 

20. Jahrhunderts wurde dieser Markttag aufgegeben und erst 1985 neu belebt. Er findet alljährlich am 3. 
Sonntag im September statt.

Schwälmer Weihnachtsmarkt

Am 3. Adventswochenende findet in Ziegenhain auf 
dem Paradeplatz und in den Gassen ringsherum der 

Schwälmer Weihnachtsmarkt statt. An zahlreichen Stän-
den werden Schwälmer Spezialitäten, Handwerks- und 
Volkskunst zum Genuss und Verkauf angeboten. Der 
Weihnachtsmarkt hat lange Tradition und bietet seinen 
Besuchern eine schöne Einstimmung auf die Festtage. 

Scherzmarkt

Zu den schon im 16. Jahrhundert urkundlich belegten Märkten in Treysa gehört der Scherzmarkt, dem 
von alters her im Schwälmer Land ein besonderer Stellenwert eingeräumt wird. Er findet gewöhnlich 

am 28. Dezember statt, also in der Zeit „zwischen den Jahren“. Nach altem Brauch war dies auch der Zeit-
raum, in der das Dienstpersonal die Arbeitsstätte wechseln konnte (= scherzen). Bis in die heutige Zeit 
übt der Scherzmarkt in Treysa auf die Bevölkerung stets eine besondere Anziehungskraft aus. 
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Partnerstädte von Schwalmstadt
Die Stadt Schwalmstadt hat europaweite Verbindungen durch ihre Partnerstädte ZWALM in BELGIEN 

(1973) und dem CANTON DE LORIOL in FRANKREICH (1980).

Die vergangenen Jahre brachten viele politische Turbulenzen mit sich, die ganz Europa erschüttert ha-
ben. Trotz allem oder gerade deshalb haben unsere französischen und belgischen Freunde und wir 

als deutsche Partnergemeinde in schwierigen und leidvollen Situationen jeweils viel Zuspruch erfahren 
und gegenseitig Solidarität bekundet. Diese Freundschaft der Partnergemeinden und die vielen ganz 
persönlichen Freundschaften unter den Bürgern beider Länder sind der Fels in der Brandung der aufge-
wühlten politischen See.
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Die Gemeinde Zwalm liegt in der belgischen Provinz Ostflandern 
und ist in der Nähe von Gent zu finden. Die Flusslandschaft 

lädt mit hübsch gelegenen Städten zum Radfahren oder Wandern 
ein und bietet außerdem noch viele Kunstschätze in einer an Tra-
ditionen reichen Kulturlandschaft. 

Das französische Canton de Loriol liegt im Rhonetal zwischen 
Valence und Montelimar. Rings um den Fluss Drôme eröffnen 

sich zahlreiche Täler, deren Landschaft sich mit der Sanftheit des 
Südens und der voralpinen Herbheit vermischt. Bekannt gewor-
den ist diese Gegend durch den Anbau von Obst, Wein und durch 
viele touristische Sehenswürdigkeiten.

Im Jahre 1982 wurde der Partnerschaftsverein Schwalmstadt gegründet, der sich seither um die Pfle-
ge der partnerschaftlichen Beziehungen kümmert und regelmäßig Fahrten in die Partnerstädte durch-

führt und Aufenthalte von Besuchergruppen aus Loriol und Zwalm organisiert. Infos zu allen Aktivitäten 
des Vereins finden Sie unter

www.partnerschaftsverein-schwalmstadt.de

Kontakt
Partnerschaftsverein Schwalmstadt e. V.
Britta Stuhlmann
Marktplatz 1
34613 Schwalmstadt
Tel. 06691 207-168
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Freizeit, Sport und Kultur
Mit der Lage Schwalmstadts im Zentrum der Schwalm – einem der schönsten Erholungsgebiete Hes-

sens – eröffnen sich Freizeitangebote für jeden Geschmack und für Jung und Alt mit nahezu uner-
schöpflichen Möglichkeiten.

Einfach nur „Natur pur“ genießen, sportlich aktiv sein oder eines der vielen kulturellen Angebote nut-
zen: Sie haben hier wirklich die „Qual der Wahl“. Ausgedehnte Wald- und Erholungsgebiete, einge-

bettet zwischen den bewaldeten Höhenzügen von Kellerwald und Knüll und entlang der Schwalm, die 
sich das natürliche Bild einer Flusslandschaft eindrucksvoll erhalten hat, laden ein zum Spazierengehen 
und Wohlfühlen.
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Das Sportangebot lässt viele Herzen höher schlagen durch die zahlreichen Sportanlagen wie Hallen- 
und Freibad, Stadien und Sporthallen, Segelflugplatz, Tennisplätze und eine Tennishalle. Traumhafte 

Radwege wie der Bahnradweg Rotkäppchenland, der Schwalm-Radweg und eine besonders anspruchs-
volle Moutainbike-Strecke, der für Inlineskater ideale Rundweg auf dem Damm, die Minigolfanlage und 
viele attraktive Reitanlagen laden ebenfalls zur Aktivität ein.

Die rund 55 ortsansässigen Sportvereine erfüllen mit ihrem riesigen Angebot fast jeden Wunsch und 
bilden mit ihrer hervorragenden Arbeit das Rückgrat des sportlichen Freizeitangebotes.

Tennisplätze im Stadtteil Ziegenhain
Ansprechpartner: Wolfgang Stief, 
Tel: 06691 72266

Tennisplätze im Stadtteil Treysa
Ansprechpartner: Rolf Herter, 
Tel: 06691 21129

Tennisplätze im Stadtteil Frankenhain
Ansprechpartner: Jürgen Schneider,
Tel: 06691 4552

Tenniscenter Schwalmstadt
Anmeldung und Infos: 
Tel: 06691 72266
www.tenniscenter-schwalmstadt.de
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Fitness
Aktivhaus Schwalmstadt
In der Aue 8
Treysa
Telefon: 06691 1415	
http://aktivhaus-schwalmstadt.de

Muskelschmiede IN-FLEXX-SPORT
Hessenallee 55a
Ziegenhain
Telefon: 06691 921924
www.fitness-schwalmstadt.de

Athletic-Gym
Allensteiner Straße 18, 
Treysa
Telefon: 06691 21729
www.athletic-gym.de

PROJEKT GESUNDHEIT
Schimmelpfengstraße 6
Treysa
Telefon: 06691 710371
http://projektgesundheit-schwalmstadt.de

Fitness Club Triple Fit
Wegebach 6
Ziegenhain
Telefon: 06691 929808
www.triple-fit.de
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Weitere Freizeitangebote
Minigolfanlage mit 12 Bahnen in Frankenhain
Infos: www.frankenhain.info

Tel. 06691 22821 od. 
21934

Reiten in der Reitsportanlage des Kreisreitervereins der Schwalm e. V. 
Telefonische Terminabsprache. Tel. 06691 5586

Segelfliegen bei der Flugsportvereinigung Schwalm, 
z. B. Erwerb des Segelflugscheines sowie Übungs- und Rundflüge  
www.fsv-schwalm.de

Tel. 06691 9110014

Freeclimbing an der Übungswand
Eine 8 Meter hohe und ca. 9 Meter breite Kletterwand mit Toprope und 
Vorstieg befindet sich in der Carl-Bantzer-Schule in Ziegenhain. 

Tel. 06691/4284

Historische Dampfeisenbahnfahrten mit den Eisenbahnfreunden 
Treysa e. V., www.eftreysa.de

Mobil 0172 5801026

Mountainbike-Strecke Streckenart 4X, Hanglage, 450 m lang, 
Infos: Förderverein MTB Zentrum Schwalmstadt, www.bikebox-racing.de

Mobil 0170 3203758

Kegeln
Schwälmer Kegelstube, Allensteiner Str. 18, Treysa Tel.: 06691 2879
Hof Weidelbach, Am Weidelbach 3, Ziegenhain Tel.: 06691 4726
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Schwimmbäder
Bei uns können Sie das ganze Jahr über schwimmen gehen. In den Sommermonaten betreibt die 

Stadt Schwalmstadt ein solarbeheiztes Freibad in Ziegenhain.

Europabad (Hallenbad)
Pestalozzistraße 3
34613 Schwalmstadt-Treysa
Telefon: 06691 919300
Öffnungszeiten & Infos: 	
www.europabad.de

Freibad (solarbeheizt)
Loriolstraße
34613 Schwalmstadt-Ziegenhain
Telefon: 06691  4967
Mobil: 0172 4635602
Das Freibad ist von Mai bis September geöffnet. 
Öffnungszeiten & Infos: www.schwalmstadt.de
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Vereine
In Schwalmstadt gibt es ca. 240 Vereine, die ein breitgefächertes Angebot an Freizeitmöglichkeiten 

anbieten und für die Aufnahme neuer Mitglieder offen sind. Auch das Angebot an Veranstaltungen ist 
über das Jahr verteilt abwechslungsreich und vielseitig. Das Vereinswesen und das Angebot an Veran-
staltungen unterliegen häufigen und stetigen Veränderungen. 

Ein Vereinsverzeichnis sowie den Veranstaltungskalender von Schwalmstadt gibt es auf Anfrage kos-
tenlos im Bürgerbüro. Diese Informationen können außerdem über den städtischen Internetauftritt 

unter 

www.schwalmstadt.de
abgefragt werden.
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Der Elisabethpfad 2 (Eisenach - Marburg) 
ist auch gleichzeitig ein "Weg der Jakobs- 

pilger". Er ist eingebunden in das europaweite 
Netz der Jakobswege. Er schließt in Eisenach an 
den "ökumenischen Pilgerweg" von Görlitz nach 
Eisenach (Vacha) an und wird von Marburg aus 
weitergeführt nach Köln - Aachen bzw. Trier. Von 
Frielendorf kommend führt er über Niedergren-
zebach, Ziegenhain, durch die Schwalmwiesen 
weiter durch Treysa in Richtung Wiera.

Pilger- und Kulturpfade

Der „Hugenotten- und Waldenserpfad“ folgt zunächst dem histori-
schen Fluchtweg der französischen Protestanten aus der Dauphiné von Poët-La-

val im Drôme-Gebiet über Genf nach Baden-Württemberg weiter durch Hessen bis 
Bad Karlshafen. Um die im Umfeld liegenden Hugenottengemeinden anzubinden, 
gibt es mehrere abzweigende Wegschleifen. Eine führt von Schwabendorf über 
Schwalmstadt-Frankenhain, Hephata und Schwalmstadt-Treysa bis nach Hertings-
hausen bei Gemünden.
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Weitere umfassendere Informationen zu den Pilgerpfaden erhalten Sie auf der Webseite des 
Rotkäppchenlandes www.rotkaeppchenland.nordhessen.de/kultur-und-pilgerwege.

Katechismus auf dem Weg

Fünf Kirchen rund um Ziegenhain laden zum 
Pilgern mit dem Katechismus ein.

Im Jahre 1539 trat die von Martin Bucer und 
10 führenden hessischen Theologen verfass-
te Ziegenhainer Zuchtordnung in Kraft, in der 
die Konfirmation quasi aus der Taufe gehoben 
wurde. Die von Martin Luther beschriebenen 
fünf Säulen des christlichen Glaubens (10 Ge-
bote, Glaubensbekenntnis, Vater Unser, Tau-
fe, Abendmahl) sind Stationen auf einem Pil-
gerweg, der 5 Kirchen miteinander verbindet. 
2014 wurde dieser Katechismus-Pilgerpfad feierlich eröffnet. 

Der Weg ist zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erleben. Er beginnt an der Stadtkirche in Treysa und ver-
bindet Treysa mit Loshausen, Trutzhain, Niedergrenzebach und Ziegenhain.

Pilger- und Kulturpfade
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Radfahren
Der neue Bahnradweg Rotkäppchenland führt von Schwalmstadt über Neukirchen, Oberaula, Kirch-

heim nach Niederaula. Genussvolles Radeln durch liebliche Wiesentäler, entlang von stillen Flüssen 
und leise plätschernden Bächen! Mit dem Rad oder auch mit Inlinern durch Fachwerkdörfer und alte 
Ortskerne! Natürlich gibt’s an den Radwegen eine Vielzahl an Biergärten, Cafes und Restaurants, die zur 
Rast einladen. 

Zwischen den beiden Fachwerkstädten Schwalmstadt und Alsfeld lädt der Schwalm-Radweg (R20/
R4) zum Radelspaß für Groß und Klein ein. Auf rund 100 km führt der Schwalm-Radweg von der 

Quelle der Schwalm bei Feldatal-Meiches im Vogelsbergkreis bis zur Mündung in die Eder kurz vor den 
Toren der Drei-Burgen-Stadt Felsberg im Schwalm-Eder-Kreis.

Für die Stadtentwicklung gewinnt der Radverkehr zunehmend an Be-
deutung. Durch die Gemarkung Schwalmstadts verlaufen mehrere tou-

ristische Radrouten: Die bekannteste ist sicher der „Bahnradweg Rotkäpp-
chenland“ auf der ehemaligen Bahntrasse nach Bad Hersfeld, gefolgt vom 
Hessischen Radfernweg R4, dem Schwalm-Radweg, dem Schwalm-Efze-
Weg (R14) nach Homberg und dem Hochland-Radweg Richtung Gilser-
berg. Aber auch viele Alltagswege lassen sich mit dem Fahrrad absolvieren.

Seit 2012 hat Schwalmstadt einen Radverkehrsbeirat und einen ehren-
amtlichen Radverkehrsbeauftragten. Von 2014 bis 2015 wurde vom 

Planungsbüro VAR aus Darmstadt ein Radverkehrskonzept für die Stadt 
Schwalmstadt erstellt. In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
vom 15.10.2015 wurde das Konzept beschlossen. 
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Es verfolgt folgende Ziele: 
•	 Grundsätzlich soll der Anteil der mit dem Rad im Alltag zurückgelegten Wege deutlich erhöht werden.  
•	 Die politischen Gremien sollten damit eine zusammenhängende Bewertung des Istzustandes und der 

Potenziale des Radverkehrs in Schwalmstadt erhalten. Auch sollten konkrete Handlungsempfehlun-
gen, Maßnahmen und deren Kosten sowie Fördermöglichkeiten aufgezeigt werden. 

•	 Die Verwaltung sollte für den Umgang mit Problem- bzw. Konfliktbereichen konkrete Hinweise und 
Hilfen an die Hand bekommen. In enger Abstimmung mit dem Radverkehrsbeirat, dem ADFC und 
sachkundigen Bürgern wurde ein hierarchisch abgestuftes Netz an Wegen für den Alltagsradverkehr 
konzipiert. 

Dort sind neben direkten, schnellen Pendlerradrouten zu den Nachbarkommunen auch sogenannte Ba-
sisrouten enthalten, die alle Stadtteile mit den Kernstädten Treysa und Ziegenhain sowie die Stadtteile 
untereinander verbinden. 

Radverkehrsbeauftragter der Stadt Schwalmstadt
Herr Ulrich Wüstenhagen
Email: uli-4-wueste@web.de
Tel: 06691 919838

Infos vor Ort:
Schwalm-Touristik e. V.
Paradeplatz 7, Ziegenhain
Tel. 06691 207-400
www.schwalmtouristik.de

Alle Informationen rund um Radtouren, Radwege und Radfernwege finden Sie auf der 
Webseite der ADFC-Ortsgruppe Schwalmstadt unter www.adfc-schwalmstadt.de.
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Rund um Schwalmstadt laden zahlreiche, ausgeschilderte Wanderwege zu Wanderungen und Touren 
ein. Der Knüllgebirgsverein hat durch seine Zweigvereine aus Treysa und Ziegenhain verschiedene 

Routen ausgearbeitet. Die mit dem Buchstaben T bzw. Z und einer Ziffer (z. B. T 3) gekennzeichneten 
Wege führen den Wanderer auf unterschiedlich langen Routen durch die abwechslungsreiche Landschaft 
in und um Schwalmstadt. Für die einzelnen Wanderwege liegen bei der Schwalm-Touristik Flyer mit der 
Routenbezeichnung und -beschreibung aus.

Info: 
Knüllgebirgsverein e. V. 
Zweigvereine Treysa und Ziegenhain
Gerhard Hosemann
Finkenweg 4
34613 Schwalmstadt
Telefon 06691 23141
kgv.vorstand@t-online.de 
www.knuellgebirgs-verein.de

Schwalm-Touristik e. V.
Paradeplatz 7, Ziegenhain
Telefon 06691 207-400
www.schwalmtouristik.de

Wandern
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Tourist Information

Das historische Gebäude, die sogenannte „Neue Wache“ von 1769 ist Sitz der Schwalm-Touristik. Hier 
sind gleichzeitig auch die Bereiche Stadtmarketing und die Geschäftsstelle des Tourismusservice Rot-

käppchenland e. V. untergebracht. Es gibt Informationen zu Freizeit- und Tourismusangeboten, aber 
auch Andenken, Postkarten, Unterkunftsverzeichnis, Kartenmaterial u. v. m. Für die Stadtteile Treysa, 
Trutzhain und Ziegenhain werden Führungen und Rundgänge angeboten.

Schwalm-Touristik e. V.			 
Paradeplatz 7 				  
34613 Schwalmstadt-Ziegenhain		
Tel.: 06691 207-400	
Fax. 06691 207-44 400
schwalm-touristik@schwalmstadt.de
www.schwalmtouristik.de
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Offene Stadtführungen
„Die historische Altstadt“
Schwalmstadt-Treysa
• Termin: Jeden 1. Sonntag im Monat, 11:00 Uhr
• Treffpunkt: Johannisbrunnen am Rathaus
• Thema: Imposante Fachwerkkulisse, Ruine der Totenkirche und 
               märchenhafte Skulpturen.

„Vom STALAG zur Gemeinde“
Schwalmstadt-Trutzhain
• Termin: Jeden 2. Samstag im Monat, 14:00 Uhr
• Treffpunkt: Museum / Gedenkstätte, Seilerweg 1
• Thema: Der Ort Trutzhain ist aus einem ehemaligen 
               Kriegsgefangenenlager entstanden.

„Geburtsort der Konfirmation“ / Wasserfestung
Schwalmstadt-Ziegenhain
• Termin: Jeden 3. Sonntag im Monat, 11:15 Uhr
• Treffpunkt: Neue Wache, Paradeplatz 7
• Thema: Rundgang durch den historischen Bereich der Wasserfestung mit Informationen zum Geburts-
                ort der Konfirmation sowie spannenden Geschichten und Anekdoten zum Leben in der Festung.
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Stadtteil Allendorf

Gasthof Rockensüß
Zur Landsburg 19
Telefon: 06691 919250
info@gasthof-rockensuess.de
www.gasthof-rockensuess.de

Stadtteil Florshain

Waldschänke
Gaststätte

Waldstraße 5
Telefon: 06691 22436 oder 22312
waldschaenke.balzereit@t-online.de
www.waldschaenke-gutes-essen.de

Stadtteil Niedergrenzebach

Gasthof Zum Adler

Am Dorfbrunnen 1
Telefon: 06691 3711
info@adler-weitzel.de
www.adler-weitzel.de

Unterkunftsverzeichnis
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Stadtteil Niedergrenzebach

Griesel, Carmen
Zimmervermietung

Am Gebind 11
Telefon: 06691 3344
Mobil: 0173 4375108

Stadtteil Rörshain

Dirlam, Hella und Werner
Ferienwohnung

Am Hofacker 8
Telefon: 06691 4871
hella-werner.dirlam@gmx.de
www.ferienwohnung-dirlam.de

Stadtteil Rommershausen

Fam. Karl Blumenauer
Ferienwohnung

Am Steinmal 8
Telefon: 06691 20613
Mobil: 0173 5235085
bukb@gmx.de

Molis Ferienwohnung
Mittelbergsweg 4
Telefon: 06691 24605
moklamo@t-online.de
www.gastgeber-hessen.de/urlaub-19994-Inserat.html
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Stadtteil Treysa

Altstadthotel Treysa
Hotel

Burggasse 2
Telefon: 06691 8070167
info@altstadthotel-treysa.de
www.altstadthotel-treysa.de

Hexenturm
Pension/Café

Fam. Klingelhöfer
Steingasse 47
Telefon: 06691 9429538

Dotzauer-Schneider
Ferienwohnung

Liegnitzer Straße 7
Telefon: 06696 485
Mobil: 0152 08607277

Weppler, Roland
Ferienwohnung

Königsberger Str. 16
Mobil: 0173 2985388

Schmidt, Herbert
Ferienwohnung

Steingasse 68
Telefon: 06691 21698
Mobil: 0171 1488996
h-g.schmidt@onlinehome.de

Wagner‘s 
Ferienwohnung

Sportweg 1a
Telefon: 06691 25178
kanalreinigung-schaefer@t-online.de
www.wagners-ferienwohnung.de
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Stadtteil Trutzhain

Fam. Knauff
Ferienwohnung

Hauptstraße 11
Telefon: 06691 6597
knauffs-kfz-service@t-online.de
www.team-knauff.de

Stadtteil Wiera

Gasthof Knapp
Familie Specht

Niederrheinische Straße 19
Telefon: 06692 6516
gasthof-knapp@t-online.de
www.gasthof-knapp.de

Stadtteil Treysa

Sicaja, Anja
Private Pension

Stephanstraße 1
Telefon: 06691 22474 oder 0152 55142708
anjasicaja@web.de und 
www.schwalm-pension.de
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Stadtteil Ziegenhain

Rosengarten
Hotel/Restaurant u. Ferienwohnung

Muhlystraße 3
Telefon: 06691 94700
info@hotel-rosengarten.org
www.123rosengarten.de

Hof Weidelbach
Hotel/Restaurant

Am Weidelbach 3 
Telefon: 06691 4726
info@hof-weidelbach.de
www.hof-weidelbach.de

Landgraf
Hotel/Restaurant

Landgraf-Philipp-Straße 3
Telefon: 06691 4083 
www.hotel-Landgraf.com

Ziegelhütte
Restaurant/Waldcafé

Schützenwald 1
Telefon: 06691 3222
info@restaurant-ziegelhuette.de
www.restaurant-ziegelhuette.de

Diehl, Heidemarie
Private Pension

Steinbühlweg 18
Telefon: 06691 5783
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Stadtteil Ziegenhain

Schramm, Angelika
Ferienwohnung

Aueweg 12
Telefon: 06691 3938
Mobil: 0162 1726112
angelikaschramm1@gmail.com 
www.naturheilpraxis-angelika-schramm.de

Emmeluth-Diehl, Heike
Ferienwohnung

Kasseler Straße 11
Telefon: 06691 3565
familie@emmeluth-diehl.de
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Schwalmstadt verknüpft als Wirtschaftsstandort lange Handels- und Handwerkstradition mit besten 
Standortbedingungen und steht mit einer guten Mischung aus Industrie- und Gewerbebetrieben

für Innovation und Dynamik in der Region.

Unternehmen mit nationaler und internationaler Bedeutung und vielfältigen Aktivitäten in Forschung, 
Entwicklung und Produktion sind in Schwalmstadt ebenso ansässig wie viele regional ausgerichtete 

Betriebe. Die kontinuierliche Entwicklung und Expansion der Gewerbegebiete belegt die Qualität des
Standorts als erste Wahl eindrucksvoll. Konvekta als führendes Unternehmen in der Heizungs-, Klima- 
und Kältetechnik, Horn & Bauer, international führender Hersteller von Spezialfolien, Merkel-Freuden-
berg als renommierter Hersteller von Spezialdichtungen, Heidelmann als führender Logistikspezialist, 
die 1820 gegründete Privatbrauerei Friedrich Haaß und Hephata Diakonie als größter Arbeitgeber der 
Region im Gesundheits- und Sozialbereich stehen hier stellvertretend für die Vielzahl und Vielfalt von 
Industrie, Gewerbe und Dienstleistungen.

Die gut erschlossenen Gewerbegebiete mit weiterem Ent-
wicklungspotenzial erfüllen fast jeden auch branchenspe-

zifischen Bedarf und überzeugen durch ein besonders gutes 
Preis-Leistungsverhältnis als Standortvorteil. Ein attraktiver 
Gewerbesteuersatz, Fördermöglichkeiten durch Landes- und 
Bundesmittel, gut ausgebildetes Personal und die gesam-
te Infrastruktur mit guter Verkehrsanbindung im Herzen von 
Deutschland und Europa sind weitere Fakten auf der Habensei-
te.

Standort mit Perspektive und Raum für Zukunft
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Das virtuelle Gründerzentrum Schwalm (VGZ) unterstützt als zentrale, regionale Anlaufstelle Unterneh-
mer beim Schritt in die Selbstständigkeit und berät umfassend rund um das Thema Firmenneugrün-

dung und  Unternehmensentwicklung.

Schwalmstadt empfiehlt sich damit als besonders gute Wahl für Unternehmen und Investoren auf der 
Suche nach einem Standort mit Perspektive und Raum für Zukunft.

„Ich habe meine Ausbildung 
hier abgeschlossen und mein 
Arbeitsplatz in Schwalmstadt 
bietet mir sehr gute beruf-
liche Entwicklungschancen!“

Dominik S. von WMZ, Ziegenhain
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Virtuelles Gründerzentrum Schwalm
Das VGZ Schwalm ist die zentrale Anlaufstelle für 

Gründerinnen bzw. Gründer in der Region! 

Die Palette der Leistungen ist breit gefächert: In-
formationsgespräche, Erörterung von Geschäfts-

ideen, Beratung bei Geschäftsplänen, Vermittlung 
von Patenschaften, Informationen über mögliche 
Fördermöglichkeiten (z. B. LEADER) und die Bildung 
von Netzwerken durch regelmäßig stattfindende 
Gründertreffen sind nur ein Teil des Angebotes, das 
für die Gründerinnen und Gründer aus der Region 
zur Verfügung gestellt wird.

Es lohnt sich, vor dem Schritt in die Selbststän-
digkeit eine gründliche Beratung in Anspruch 

zu nehmen! Die Kommunen Schwalmstadt und Fri-
elendorf wollen diesen Unternehmerinnen und Un-
ternehmer mit ihrem Engagement im VGZ Schwalm 
in dieser oftmals schwierigen ersten Zeit der Selbst-
ständigkeit helfen.
 

Ein wichtiger Beitrag, um auch in Zukunft für un-
sere Kinder wohnortnahe Ausbildungs- und Ar-

beitsplätze zu schaffen und zu sichern!

Virtuelles Gründerzentrum Schwalm
Hundsgasse 1
34613 Schwalmstadt 
Telefon: 06691 207-124 
Telefax: 06691 806566
gruenderzentrum@schwalmstadt.de  
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Handel und Gewerbe
Der Gewerbe- und Tourismusverein 

G.u.T. Schwalmstadt e. V. ist ein Zu-
sammenschluss von Gewerbetreibenden 
aus Industrie, Einzelhandel, Dienstleistung, 
Gastronomie und Tourismus sowie von 
Verbänden, Vereinen und Privatpersonen, 
um alle Kommunikationsmaßnahmen zur 
Vermarktung der Stadt Schwalmstadt und 
der Region in den Bereichen City-, Touris-
mus- und Standortmarketing zu bündeln.
 

In 2015 ist er aus der Vermelzung des ehe-
maligen Gewerbevereins Ziegenhain und 

der HGV Treysa entstanden.

Gewerbe- und Tourismusverein 
Schwalmstadt e. V.

 Vorsitzender Engin Eroglu 
Festungsstraße 9a

34613 Schwalmstadt
info@stadtmarketing-schwalmstadt.de
www.stadtmarketing-schwalmstadt.de

www.facebook.com/stadtmarketing.schwalmstadt
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Einkaufen in Schwalmstadt
Einkaufen in Schwalmstadt ist ein besonderes Vergnügen. 

So laden Einzelhandelsgeschäfte in schöner architektoni-
scher Lage zum Bummeln und Flanieren ein und Attraktives 
und Besonderes warten darauf, entdeckt zu werden. Für den 
täglichen Bedarf werden von zahlreichen Fachmärkten, Super-
märkten und Discountern nahezu alle Einkaufswünsche erfüllt.

Vier Mal pro Jahr heißt es in Schwalmstadt: Verkaufsoffener 
Sonntag! 

Dann laden Einzelhandel und Dienstleistung zwischen 12 und 
18 Uhr zum sonntäglichen Shoppen ein.

Neben dem Einkaufsvergnügen wird für Jung und Alt ein bun-
tes Unterhaltungsprogramm geboten.

Shopping-Termine:

• Frühlingsmarkt im April
• Moonlight-Shopping im Juni
• Ziegenhain vom Feinsten im September
• Michaelismarkt im September
• Rotkäppchensonntag im November

Infos unter www.stadtmarketing-schwalmstadt.de
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Banken und Sparkassen
Stadtsparkasse Schwalmstadt
Hauptgeschäftsstelle Treysa	
Bahnhofstraße 16 + 18	
Tel. 06691 8000
Geschäftsstelle Treysa	
Friedrich-Ebert-Straße 9	
Tel. 06691 80080

Kreissparkasse Schwalm-Eder
Geschäftsstelle Ziegenhain	
Sparkassenplatz 1	
Tel. 06691 9450

VR Bank HessenLand eG 
Geschäftsstelle Treysa	
Mainzer Gasse 4	
Tel. 01801 793800-6000
Geschäftsstelle Ziegenhain	  
Ernst-Ihle-Straße 13	
Tel. 01801 793800-6200
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Zahlen, Daten, Fakten
Stadt Schwalmstadt
Schwalm-Eder-Kreis, Bundesland Hessen

Stadtteile
Allendorf, Ascherode, Dittershausen, Florshain, Frankenhain, Michels-
berg, Niedergrenzebach, Rommershausen, Rörshain, Treysa, Trutzhain, 
Wiera, Ziegenhain

Geographische Lage
Schwalmstadt liegt im Schwalmbecken am Westrand des Knüllgebirges. Die Stadt, wie auch diese Land-
schaft in der Westhessischen Senke hat ihren Namen, „Die Schwalm“, nach dem gleichnamigen Fluss 
erhalten. Schwalmstadt befindet sich im nördlichen Bereich der Schwalm. Die nächstgelegenen größeren 
Städte sind Kassel (etwa 50 km nördlich), Bad Hersfeld (etwa 35 km östlich), Marburg (etwa 35 km süd-
westlich) und Fulda (etwa 80 km südöstlich).
Höhenlage: zwischen 207 und 342,7 m über NN höchste Erhebung: Landsburg 342,7 über NN

Flächennutzung 
Gebäude- und Freifläche: 743 ha  
Betriebsfläche: 46 ha
Erholungsfläche: 40 ha
Verkehrsfläche: 644 ha

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (HSL)

Landwirtschaftsfläche: 4.494 ha
Waldfläche: 2.202 ha 
Wasserfläche: 128 ha
Flächen anderer Nutzung: 177 
Gesamtfläche 8.474 ha (Stand: 31.12.2015)
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Allgemeine Strukturdaten
Einwohnerzahl: 18.199 (Stand: 31.12.2016 Einwohnermeldeamt)
Bevölkerungsdichte (Einwohner je km²): 211 (Stand: 31.12.2015)*
Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte am Wohnort: 6.576 (Stand: 30.06.2015)* 
Einpendler: 6.035 (Stand: 30.06.2015)* 
Auspendler: 3.147 (Stand: 30.06.2015)* 
Pendlersaldo: 2.888 (Stand: 30.06.2015)* 
Kaufkraftkennziffer: 94 % (Stand: 10/2014 Einzelhandelskonzept)
*Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (HSL)

Realsteuerhebesätze
Grundsteuer    
•	 land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 335 v.H.
•	 Grundstücke (Grundsteuer B) 420 v.H.

Gewerbesteuer 380 v.H.
Stand: 2017

Angemeldete Gewerbe/Betriebe in Schwalmstadt
Industrie: 17
Handwerk: 188
Handel: 406
Sonstiges bzw. Dienstleistungen: 707
Gesamt: 1318
Quelle: Gewerbeamt Schwalmstadt (Stand: Mai 2017)
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Einwohnerentwicklung 1990 - 2016
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